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deine Wände
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www.tppartner.de 
Freiheitstraße 47a, Remscheid
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Damit bedienten wir bereits über eine 

Million Kunden. Persönlich und 

basierend auf fachlicher Expertise. 
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zuverlässig. Schauen Sie unter  

goldwechselhaus.de/wertvolleexperten
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UND  
VERKAUFEN 
GOLD UND 
SILBER

ZEITUNG für Ronsdorf seit 73 Jahren

Verkauf • Autorisierter Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Weihnachtsbeleuchtung hängt: 
Der Advent kann kommen Seite 5

Pendler-Parkplätze am
Ronsdorfer Bahnhof Seite 9

Infos zu Pflege, Gesundheit 
im Alter und mehr Seiten 10 + 11

Neue Tempo 30-Schilder sorg-
ten am Freitag in der Straße Am 
Stadtbahnhof für Verwirrung bei 
Ronsdorfs Fahrzeugführern, die 
teilweise geblitzt wurden – wie sich 
herausstellte allerdings zu Unrecht. 

Grund dafür war ein Fehler 
der Firma, die für die Stadt die 

Schilder aufstellt, wie die Wup-
pertaler Verwaltung auf Anfrage 
erläuterte. Der wurde mittlerweile 
behoben, der Tempo 30-Bereich 
Am Stadtbahnhof ist nun ausge-
schildert, wie ursprünglich ge-
plant. Mehr dazu auf Seite 2 die-
ser Ausgabe.   -mk

„Wanderschild“ 
Am Stadtbahnhof

Zu Unrecht geblitzt wegen falsch aufgestellten Schildes

Am Stadtbahnhof gilt von der Kreuzung Lüttringhauser Straße bis zur Kreu-
zung Schenkstraße Tempo 30 in beide Richtungen. Foto: Svenja Hilverkus

Heute mit
Beilage von

Reinigungsservice
Burscheid

42285 Wuppertal-Barmen (Lichtscheid) 
Oberbergische Straße 200 
Telefon: 02 02 / 52 70 68-0, Fax: -13
E-Mail: Service.NL868@bauhaus-ag.de

BAUHAUS GmbH & Co. KG Rheinland Sitz: Istanbulstr. 20, 51103 Köln

www.bauhaus.info

Scheppach Fliesenschneider 'FS 4700'
1.200 W, Schnitttiefe 0 – 40 mm, zum Schneiden großformatiger 
Fliesen oder bei Diagonalschnitten, ermöglicht gerade Gehrungs- 
und Tauchschnitte mit einer Schnittlänge (1200 mm) und Schnitt-
höhe (40 mm), Zuschnittlaser für präzise Anzeige der Schnitt-
kante, inkl. klappbares Untergestell mit zwei Tischverbreiterungen 
und Diamanttrennscheibe

25927333

Racofix Multi-Flexkleber 3in1
25 kg, zum Ansetzen und Verlegen von keramischen 
Fliesen, Platten und verfärbungsunempfindlichen 
Natursteinfliesen, nach 12 Stunden begehbar und 
verfugbar, für Feinsteinzeug sowie auf Wand- und 
Fußbodenheizungen, faserverstärkt, für die 
Dünnbett, Mittelbett- und Fließbettverlegung

25 kg 37,75 (1 kg = 1,51)

ab 1 Pal. (40 Sack) 35,70 (1 kg = 1,43)

28745774

37,75

Fliesen richtig verkleben und verfugen

Racofix Promotion-Aktion
17.11.2023, 10 – 16 Uhr

Wandfliese 'White Classic'
30 x 60 cm, weiß, glänzend, glasierte 
Wandfliese aus Steingut in Uni Design 
für den Innenbereich, geeignet für den 
Wohnbereich, Küche und Badezimmer, 
leichte Bearbeitung durch weiches 
Material, geeignet für große Fugen ab 
4 mm durch gepresste Kanten, gute 
Haftung durch Verlegung mit klassi-
schem Fliesenkleber

1 Karton (1,25 m2) 12,44 (m2 = 9,95)

30711530

499,-

9,95
m2

Inkl. Gratiszugabe 
1 Mischeimer 
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Bestattungen

KÜTHER GmbH

Bau- & Möbelschreinerei
Breite Straße 7b ·  46 49 29 / 2 46 17 30

www.kuether-gmbH.de

Ursula Heinrichsmeyer

seit 1905seit 1905

Erledigung sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Lindenallee 4 • 42899 Remscheid-Lüttringhausen

Telefon 0 21 91 / 5 30 93

BEERDIGUNGS–FACHGESCHÄFT

Katholische Kirchen-
gemeinde St. Joseph
Donnerstag, den 16.11.: 19 
Uhr Gebetszeit für alle (UK). 
Samstag, den 18.11.: 17.30 Uhr 
Eucharistiefeier zum Sonntag 
für die Pfarreiengemeinschaft.  
Sonntag, den 19.11.: 11 Uhr Eu-
charistiefeier; 12.30 Uhr Taufe. 
Dienstag, den 21.11.:  9 Uhr Eu-
charistiefeier (UK). Die sonntäg-
lichen Eucharistiefeiern können 
ab 10.45 Uhr im Internet mitge-
hört werden: stjoseph.dd-dns.
de:8000/live.ts oder stjoseph.
dd-dns.de. Die Unterkirche 
steht für das persönliche Ge-
bet täglich von 9 bis 18 Uhr zur 
Verfügung.

Evangelisch-reformierte 
Gemeinde
Freitag, den 17.11.: 19 Uhr Ju-
gendgottesdienst. Sonntag, den 
19.11.: 10 Uhr Gottesdienst / 
Weggemeinschafts-Predigt-
reihe, Thema „Liebe“ / Pfar-
rer Dr. Jochen Denker. www.
reformiert-ronsdorf.de.

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Sonntag, den 19.11.: 10 Uhr Got-
tesdienst im Diakoniezentrum 
Schenkstraße / Pfarrerin Slupi-
na-Beck; 11 Uhr Gottesdienst 
in der Lutherkirche / Pfarrerin 
Slupina-Beck. Mittwoch, den 
22.11., Buß- und Bettag: 19 Uhr 
ökumenischer Gottesdienst in 
der Lutherkirche / Pfarrvikar B. 
Schmetz / Pfarrerin Slupina-
Beck. www.evangelisch-rons-
dorf.de.

Freie evangelische 
Gemeinde Ronsdorf
Sonntag, den 19.11.: 10 Uhr Got-
tesdienst. www.feg-ronsdorf.de.

Ev. Gemeinde 
Unterbarmen-Süd
Sonntag, den 19.11.: 10.30 Uhr 
Gottesdienst im Gemeindezen-
trum Petruskirche / Grams. Mitt-
woch, den 22.11.: 18 Uhr ök. 
Agapemahl in der Lichtenplat-
zer Kapelle / Pollmann / Seim. 
www.unterbarmen-sued.de.

Neuapostolische Kirche 
Remscheid-Nord, 
Lindenallee, RS
Informationen zu den Got-
tesdiensten unter www.nak-
wuppertal.de/remscheid-nord.

Katholische Gemeinde 
St. Christophorus
Sonntag, den 19.11.: 9.30 Uhr 
Eucharistiefeier. 

Gottesdienste

Frau Martha Fuchs, Diakoniezentrum 
Schenkstraße, zum vollendeten 89. 
Lebensjahr, am 18. November 2023.

Wir gratulieren

Ärztliche Bereitschaftsdienste: 
Tel. 116 117

Notdienst der Kinderärzte:
www.kinderaerzte-in-wuppertal.de 
Mi. und Fr. 14 – 21 Uhr
Sa., So. und Feiertag 9 – 21 Uhr

Tierärztlicher 
Notdienst:
Tel. 02 02 / 79 99 490

Telefonseelsorge: 
0800 / 111 0 111;
0800 / 111 0 222; 116 123

Giftnotrufzentrale:

Suchttelefon:
0800 / 91 00 100

Apothekendienste
für dringende Notfälle 
von 9 bis 9 Uhr.

15. bis 21. November:

Mittwoch, 15.11.:
Alpha-Apotheke,
Elberfeld, Hofaue 95

Donnerstag, 16.11.: 
Markt-Apotheke,
Elberfeld, Gathe 92

Freitag, 17.11.: 
Adler-Apotheke,
Elberfeld, Kirchstr. 1

Samstag, 18.11.: 
Zeughaus-Apotheke,
Barmen, Gewerbeschulstr. 24

Sonntag, 19.11.: 
Löwen-Apotheke,
Cronenberg, Hauptstr. 30

Montag, 20.11.: 
Albert-Schweitzer-Apotheke,
Ronsdorf, Staasstr. 19
Dienstag, 21.11.: 
Elch-Apotheke,
Ronsdorf, Erbschlöer Str. 14
Auf einen Blick
Krankentransport 1 92 22
Die Johanniter 28 05 70
Johanniter Krankentr. 1 92 14
Ronsdorfer Polizei 284 62 60
(Sprechzeit Di.+Fr. 11–13 Uhr und 
nach tel. Absprache)

Für den Notfall

Liebevoll gestaltete 

Tel.: 01 72 / 265 09 16 • www.schnitzlers-blumen.de
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Die Ronsdorfer Wochenschau er-
scheint wöchentlich am Mittwoch im 
Verlag Ronsdorfer Wochenschau e.K. 
Inh. Jürgen Körschgen
Lüttringhauser Str. 23
42369 Wuppertal-Ronsdorf
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Es gilt unsere Preisliste Nr. 53 vom 
01.08.2022. Die von uns gesetzten 

Anzeigen, die gestalteten und ver-
öffentlichten Texte sowie Anzeigen 
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Wir hauen gerne auf die Schwachen, warum nicht mal auf die Starken?

Aktuelle Studien zeigen, dass der 
Reichtum bei denen, die schon viel 
haben, weiter zunimmt. Die Orga-
nisation „Oxfam“ hat festgestellt: 
„Während Millionen Menschen 
nicht wissen, wie sie Lebensmit-
tel und Energie bezahlen sollen, 
bringen die Krisen unserer Zeit gi-
gantische Vermögenszuwächse 
für Milliardäre“. 

Gott hat einen ganz einfachen 
Kommentar dazu: „Eher geht ein 
Kamel durch ein Nadelöhr, als 
dass ein Reicher in das Reich 
Gottes gelangt.“ (Markus 10,25). 
Hierzu stellt „wikipedia“ fest: „Der 
Auftrag, alle Habe den Armen zu 

geben, wird…als notwendige Kon-
sequenz des Liebesgebots ange-
sehen; Missachtung führt nach 
judenchristlicher Überlieferung 
tatsächlich zum Ausschluss vom 
Himmelreich.“

Hoppla, so scharf würde ich 
das gar nicht formulieren. Nicht 
jeder, der nicht reichlich spendet 
ist ein schlechter Mensch, der 
nicht in den Himmel darf. Aber 
ein bisschen nachdenklich sollte 
uns das schon machen. Es gibt 
genügend Menschen auch hier in 
Deutschland, die auf Kosten ande-
rer nicht nur leben, sondern sich 
erheblich bereichern. Und dies 

alles ganz legal, durch Verschie-
bung von Gewinnen in Drittstaa-
ten und anderen Möglichkeiten, 
die von hoch bezahlten Beratern 
clever durchdacht werden. 

Leichter ist es da, wirtschaft-
lich in Not geratenen Menschen 
Vorwürfe des Sozialmissbrauchs 
zu machen. Auch hier gibt es eini-
ge, die auf ihren Vorteil bedacht 
sind. Aber ist es nicht ein Viel-
faches schlimmer, wenn Men-
schen sich auf Kosten anderer 
bereichern, obwohl sie dies gar 
nicht nötig haben? Gott zumin-
dest sieht das so, daher die klare 
Aussage von Jesus! 

Und bitte, verstehen Sie mich 
nicht falsch, es geht hier nicht um 
„Neid“: Wer gut arbeitet, soll gut 
verdienen, wer Leistung bringt soll 
auch hierfür belohnt werden. Aber 
einfach aus Geld noch mehr Geld 
machen und hierbei die Ärmsten 
ausnutzen ist nicht im Sinne Got-
tes. Ganz bestimmt nicht! Dies 
hat auch nichts mit eigener Leis-
tung zu tun, Fleischfabrik Tönnies 
lässt grüßen…

Begegnen wir allen Menschen 
in Offenheit und Freundlichkeit 
mit dem Ziel, dem anderen etwas 
Gutes zu tun, das reicht schon 
aus. Gott wird es freuen!

von Lutz Kolitschus

Wort zum Mittwoch

hospizdienst-wuppertal.de

Für alle Menschen. 

Musik Gedenken Gedanken
am 26. November 2023
Trauer tragen – Trauer teilen 

Am Totensonntag laden wir Sie herzlich von 16 -17 Uhr 
zu einer Gedenkstunde in die Neue Kirche ein, 
um eine Kerze zu entzünden, Musik und Texte zu hören, 
in der Stille zu verweilen. 
Neue Kirche · Sophienstraße 3b · 42103 Wuppertal
Es ist keine Anmeldung erforderlich.

HP_MGG_Anzeige_91x135mm_231018.indd   1 18.10.23   15:29

Von Moritz Körschgen

Am Stadtbahnhof wurde auf ei-
ner ca. 200 Meter langen Strecke 
Tempo 30 für den Lärmschutz 
eingerichtet (so die offi  zielle Be-
gründung): Von der Kreuzung 
Am Stadtbahnhof / Lüttringhau-
ser Straße bzw. Erbschlöer Stra-
ße bis zur Kreuzung Schenkstra-
ße bzw. Kocher Straße in beide 
Fahrtrichtungen. Die Ronsdorfer 
Bezirksvertretung und der städ-
tische Verkehrsausschuss hatten 
dafür gestimmt. 

„Teure Fotos“ wegen falscher 
Schilder und Blitzerposition
Die notwendigen Schilder wur-
den am Freitag aufgestellt, eines 
allerdings zunächst falsch. Aus 
Richtung Remscheid – in Fahrt-
richtung Ronsdorfer Ortskern – 
stand das Tempo 30-Schild am 
Restaurant Schlüffken (an der 
Kreuzung Am Stadtbahnhof / 
Remscheider Straße) und nicht 
an der Kreuzung Schenkstraße.

Laut dieser Beschilderung galt 
vom Schlüff ken bis zur Schenk-
straße Tempo 30 und von der 
Schenkstraße bis zur Lüttringhau-
ser Straße wieder 50. Vorgesehen 
war aber das Gegenteil.

Darüber habe die Polizei die 
Stadt auch informiert, als die 
Ordnungshüter Geschwindig-
keitsmessungen durchführten, 
wie Stadtsprecherin Martina 

Eckermann erzählt. Allerdings 
nicht, bevor der Blitzer im Grün-
streifen an den Altpapier- und 
Glascontainern gegenüber der 
Haltestelle Am Stadtbahnhof 
mehrere Fahrzeugführer fälsch-
licherweise „erwischte“. Bußgel-
der seien dafür aber nicht zu be-
fürchten.

Eckermann erläutert: „Das 
Schild, das laut Anordnung nach 
der Einmündung Schenkstraße in 
Fahrtrichtung Erbschlöer Straße 
aufgestellt werden sollte, stand 
laut Aussage der Polizei nach der 
Einmündung Remscheider Stra-
ße. Verwarnungen gibt es daher 
natürlich nicht.“

Jetzt stehen die Schilder wie 
ursprünglich geplant: Am Stadt-
bahnhof gilt jetzt zwischen den 

Kreuzungen Lüttringhauser Stra-
ße und Schenkstraße Tempo 30.

Lokale Politik möchte auch auf 
der Erbschlöer Straße Tempo 30
Die Ronsdorfer Bezirksvertre-
tung (BV) möchte den Tempo 
30-Bereich ausweiten: Von der 
Kreuzung Lüttringhauser Straße 
/ Erbschlöer Straße bis zur Ein-
mündung Erbschlöer Straße / Am
Kraftwerk möchten die BV-
Mitglieder die Geschwindigkeit 

reduzieren. Das soll für mehr Si-
cherheit sorgen. Viele ein- und 
ausparkende Autos wegen der Ge-
schäfte und der Arztpraxen an der 
Straße sehen die Stadtteilpolitiker 
als Argumente dafür.

Bisher haben sie damit aber 
weder bei Verwaltung noch Ver-
kehrsauschuss Gehör gefunden, 
die Anträge wurden abgelehnt. 
So bleibt es zunächst bei Tempo 
30 auf dem 200 Meter-Stück Am 
Stadtbahnhof.

„Wanderschild“ hat seinen Platz gefunden
Tempo 30-Bereich Am Stadtbahnhof ist nun wie geplant ausgeschildert

Ursprünglich stand ein Tempo 30-Schild am Restaurant Schlüffken, jetzt steht 
es aber am vorgesehenen Platz an der Schenkstraße.
 Foto: GoogleMaps / Stadt Wuppertal

Seit Dienstagvormittag steht das 
Tempo 30 Schild Am Stadtbahnhof 
hinter der Kreuzung Schenkstraße 
wie ursprünglich geplant.
 Foto: Svenja Hilverkus

Wanderung durch den Winterwald
Die Natur-Schule Grund bietet 
Gelegenheit, bei einer Winter-
wanderung die verschiedenarti-
gen Wälder und Forstbestände 
zwischen Grund und Grüne 
sowie ihre Tier-, Pfl anzen- und 

Pilzwelt kennenzulernen. Die 
Wanderung startet am Sams-
tag, 25. November, um 10 Uhr 
an der Schule. Anmeldungen 
bis 24.,12 Uhr. Näheres un-
ter neu.natur-schule-grund.de.

Das Team des Sozialen Hilfs-
werks freut sich über Hilfe 
beim Umzug: „Wir fi ebern un-
serem lang ersehnten Umzug 
entgegen und freuen uns sehr, 
Sie ab Dezember in unseren 
neuen barrierefreien Räum-
lichkeiten willkommen zu 
heißen. Damit das gelingt, 
freuen wir uns, wenn Sie mit 
uns die Ärmel hochkrem-
peln und den Umzug unter-
stützen. Vielleicht fällt Ihnen 
auch jemand ein, der Lust und 
Zeit hat dabei zu sein.“ Am 
Samstag, 25. November, ab 
12 Uhr und am Sonntag, 26. 
November, ab 10 Uhr tref-
fen sich alle am – bereits ge-
schlossenen – alten Standort 
an der Erbschlöer Straße 9. 
Ziel ist die Erbschlöer Straße 4 
(schräg gegenüber). Infos unter 
senioren-ronsdorf@gmx.de.

Soz. Hilfswerk 
sucht Umzugshilfe

Im Ronsdorfer Bürgerbüro am 
Bandwirkerplatz triff t sich die Be-
zirksvertretung (BV) am Diens-
tag, 21. November, 18 Uhr für 
ihre letzte Sitzung in diesem Jahr.

Der neue Stadtkämmerer 
Th orsten Bunte stellt sich vor, 
außerdem berichtet das Ressort 
Straßen und Verkehr zum Th e-
ma Fahrradstraßen.

Mögliche Fahrradboxen am 
Ronsdorfer Bahnhof werden dis-
kutiert.

Außerdem entscheidet die BV, 
ob an der Nibelungenstraße 27 

ein Fahrradbügel installiert wird. 
Der soll einerseits Abstellmöglich-
keiten für Fahrräder schaff en und 
gleichzeitig das Zustellen einer 
Garage verhindern.

Die Verkehrssicherheit an der 
Remscheider Straße 60, vor Au-
toteile Ströker, wird ebenfalls 
thematisiert. Die Verwaltung 
schlägt hier vor, das Gehwegpar-
ken auf die Fahrbahn zu verla-
gern und in Richtung Ronsdorfer 
Zentrum die Linksabbiegerspur 
zu verkürzen. Dadurch wür-
de ein Parkplatz entfallen, im 

Gegenzug verbessere sich die 
Verkehrssicherheit für Fuß- und 
Radverkehr, führt die Stadtver-
waltung aus.

Zur Einrichtung von Hol- und 
Bringzonen an den Ronsdorfer 
Schulen berichtet die Stadtver-
waltung.

Schließlich wird der Flächen-
nutzungsplan für die Elias-El-
ler-Straße behandelt: Im Bereich 
der Hausnummer 16 (neben der 
Polizeidienststelle) möchte sich 
ein Kfz-Handel ansiedeln. Da-
für müsste das Nutzungsrecht 

angepasst werden. Darüber wird 
die Bezirksvertretung beraten.

Für das Areal nördlich der 
Parkstraße (vom Erich-Hoep-
ner-Ring bis zum Scharpenacker 
Weg) wird erneut eine Änderung 
des Bebauungsplanes diskutiert. 
Th ema ist dabei, wie diese Fläche 
für gewerbliche und private Bau-
vorhaben gestaltet wird. 

Die Umsetzung von Projek-
ten aus dem Bürgerbudget steht 
ebenfalls auf der Tagesordnung. 
Ronsdorfer Projekte gibt es aber 
nicht.

Fahrradboxen, -straßen und -bügel, Verkehrssicherheit und mehr stehen nächste Woche Dienstag auf der Tagesordnung

Letzte Sitzung der Bezirksvertretung für 2023
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Aufmerksamen Ronsdorfern wird 
es nicht verborgen geblieben sein: 
Es tut sich was am ursprünglichen 
Standort der Volksbank in der 
Lüttringhauser Straße 17. 

Bei der Sprengung des Geld-
automaten durch Unbekannte 
im März dieses Jahres waren die 
Geschäftsräume der Volksbank 
im Bergischen Land verwüstet 
worden – die Filiale hat danach 
ein Ersatzquartier auf der ande-
ren Straßenseite bezogen. Inzwi-
schen laufen die Umbauarbeiten 
im vollen Gange. 

„Die Filiale bekommt ein kom-
plett anderes Erscheinungsbild 
mit ganz neuem Grundriss und 
Zuschnitt“, erläutert Volksbank-
Architekt Andreas Bona. 

Die Volksbank hatte den Stand-
ort Mitte der 1990er Jahre bezo-
gen und danach nur wenig ver-
ändert. Mit künftig vier statt drei 
Beraterbüros und viel Raum für 
die diskrete und ausführliche Be-
ratung will die Volksbank die neue 
Filiale an die Ansprüche des mo-
dernen Bankings anpassen. 

Filialleiter Jan Morgenweg 
und sein Team freuen sich auf 
helle, offene Räume mit moder-
ner Haustechnik, Klimaanlage 
und LED-Beleuchtung. Auch 
die Sicherheitstechnik ist auf dem 

neuesten Stand, sagt Vorstandsvor-
sitzender Andreas Otto. Für ihn ist 
der Wiederaufbau ein Bekenntnis 
zum Standort Ronsdorf. Ende des 
Jahres sollen die Bauarbeiten ab-
geschlossen sein.

Volksbank baut Filiale komplett um
Wiedereröffnung nach Automatensprengung noch in diesem Jahr geplant

Baustelle: Die Volksbank-Filiale in Ronsdorf wird vollständig umgebaut.  
 Foto: Volksbank

Zurzeit ist die Volksbank auf der gegenüberliegenden Straßenseite zu finden. Foto: Svenja Hilverkus

Zum Tag der offenen Tür hatten 
die Wuppertaler Ortsvereine der 
SPD eingeladen. Auch das Rons-
dorfer Büro war geöffnet.

Die Sozialdemokraten vor Ort 
begrüßten verschiedene Gäste aus 
den eigenen Reihen wie den Bun-
destagsabgeordneten Ingo Schä-
fer.

Die 2. Vorsitzende der SPD 
Ronsdorf, Sabrina Hanold-Findei-
sen, berichtete, dass überregiona-
le Themen im Vordergrund stan-
den wie die Demonstrationen in 
Elberfeld zum Israel-Palästina-
Konflikt oder auch die Migration.

Auch im nächsten Jahr wol-
len die SPD-Parteibüros wieder 
ihre Türen öffnen, wie Hanold-
Findeisen erzählte.

Sabrina Hanold-Findeisen, Sabrina Beckmann (beide Bezirksvertretung) In-
go Schäfer (Bundestag), Harald Scheuermann-Giskes (Bezirksbürgermeister), 
Heiner Fragemann und Susanne Giskes (beide Stadtrat) standen in der Elias-
Eller-Straße zum Gespräch bereit.

Zu Gast bei den Ronsdorfer Sozialdemokraten

SPD-Bürgerbüros öffneten ihre Türen

Beim ihrem Kreisparteitag hat die 
CDU Wuppertal am Freitag ihren 
neuen Kreisvorsitzenden, Johan-
nes Slawig, und dessen Stellvertre-
ter, Derya Altunok und Anja Ves-
per, gewählt. Der 1. Vorsitzende 
der CDU Ronsdorf, Dirk Müller, 

wurde als einer von 13 Beisitzern 
gewählt. Ursprünglich war er als 
stellvertretender Kreisvorsitzender 
mit Johannes Slawig und Derya 
Altunok angetreten.

Nach zwei Jahren des Vor-
sitzes der Wuppertaler Christ- 

demokraten wurde Gregor Ahl-
mann von Johannes Slawig ab-
gelöst. Der 68-jährige ehemalige 
Wuppertaler Stadtdirektor erhielt 
nach Angaben der CDU 66 Pro-
zent der Stimmen und wurde für 
zwei Jahre gewählt.

Ehemaliger Stadtdirektor am Freitag gewählt

Slawig ist neuer CDU-Kreisvorsitzender

Wo in Deutschland sind die Bürger 
mit der Behördenarbeit vor Ort be-
sonders zufrieden? Wo ist dies nicht 
der Fall? Welche Einzelbehörde hat 
deutschlandweit die höchsten Be-
liebtheitswerte im Netz? 

Diesen Fragen ist der bundes-
weit aktive Verbraucherschutzver-
ein Berlin/Brandenburg (VSVBB) 
zum fünften Mal auf den Grund 
gegangen. Dabei wurden Google-
Bewertungen untersucht, die An-
zahl der Bewertungen schwankt je 
nach Standort stark.

Wuppertals Bürgerbüros und 

das Einwohnermeldeamt zählen 
demnach zu den beliebtesten Be-
hörden Deutschlands. 

Untersucht wurden die Rezen-
sionen von Behörden, in denen 
Ausweis- und Meldeangelegen-
heiten erledigt werden können, in 
Deutschlands 40 größten Städ-
ten. Die Behörden in Wuppertal 
werden im Schnitt mit 3,95 von 5 
möglichen Sternen bewertet, was 
gleichbedeutend mit Platz sieben 
im VSVBB-Ranking ist. 

Damit steigert sich Wup-
pertal im Vergleich zur letzten 

Datenauswertung im April 2023 
um 0,07 Sterne bzw. vier Plät-
ze. Zudem zählt das Bürgerbü-
ro Ronsdorf (4,7 Sterne) zu den 
bestbewerteten Einzelbehörden der 
Nation und liegt auf Platz 3. 224 
Bewertungen wurden dabei be-
rücksichtigt, bei der bestplatzier-
ten Bezirksgeschäftsstelle West in 
Braunschweig lediglich 22. 

Alle Ergebnisse der Analyse 
sowie Informationen zur Unter-
suchungsgrundlage stehen unter 
vsvbb.de/vsvbb-behoerden-ran-
king-5/bereit.

Google-Nutzer geben im Durchschnitt 4,7 Sterne

Gute Wertungen für Ronsdorfer Bürgerbüro

60
91

Verwaltung: Peter & Schaffart GmbH · Rosenkamp 10 · 42549 Velbert

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 9 - 19 Uhr
Sa. 8 - 16 Uhr

Jeden Sonntag: 
Schautag 12 - 16 Uhr
(keine Beratung, kein Verkauf)

www.laminatdepot.de
Heimtex Star 2019

Ausgezeichnet:

Fachhändler 
des Jahres

BTH Heimtex Hamburg

www.raumausstattung.de

Soziales Engagement

Auch in Bielefeld, Bietigheim, Lippstadt, Paderborn, Porta Westfalica, Hannover und Hamburg

44866 Bochum-Wat.
Im Steinhof 5a
Tel. 02327-965285

44149 Dortmund
Arminiusstr. 50
Tel. 0231-9252390

47138 Duisburg
Essen-Steeler-Str. 65
Tel. 0203-41719204 

45145 Essen
Schederhofstr. 123
Tel. 0201-89945031

45881 Gelsenkirchen
Lockhofstr. 5a
Tel. 0209-17744374

59067 Hamm
Lange Str. 293
Tel. 02381-3049290

58636 Iserlohn
Osemundstrasse 5
Tel. 02371-7791356 

45473 Mülheim/R.
Friedr.-Ebert-Str. 200
Tel. 0208-74068910

42697 Solingen
Landwehr 57
Tel. 0212-64578102 

42549 Velbert
Am Buschberg 60
Tel. 02051-57355

42109 Wuppertal
Uellendahler Str. 408
Tel. 0202-2571770

*Nur solange der Vorrat reicht. 

Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.

Aktionszeitraum: 09.11. bis 28.11.2023
bzw. nur solange Vorrat reicht!

BLACK
WEEKS

Rabatt*
*  Angebote nur gültig für vorrätige Ware und bei sofortiger Mitnahme. Gilt nicht für Sonderbestellungen. 

Eine Rabattierung bereits getätigter Aufträge ist nicht möglich. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen.

Bis zu 

Unser Preis:

€/m2 14.99

Laminat
Dekor Country Nuss (D725)

Einstiegsqualität, tradi-

tonelle Schiffsbodenoptik

in warmer nussbrauner 

Farbgebung.

 6 mm / NK 23

 5 Jahre Garantie

Unser Preis:

€/m2  39.99

Rigid-Vinyl
Dekor Eiche Dresden (10943)

Feuchtraumgeeignet und mit 

hochwertiger integrierter 

Dämmung. Die Dekore bestechen 

durch die authentische Optik und 

Haptik.

5 mm / 0,3 mm Nutzschicht / 

NK 31 / 15 Jahre Garantie

Unser Preis:

€/m2 18.99

BoDomo Laminat
Dekor Broad Peak (8051)

XL-Breitdiele in trendiger 

Eiche-Landhausdielen-Optik.

Besonders robust und 

strapazierfähig.

8 mm / NK 32

20 Jahre Garantie

LAMINAT % VINYL % PARKETT % LAMINAT % VINYL % PARKETT % LAMINAT % VINYL % PARKETT

7.49
einschließlich

PE-Dämmung 

und Fußleiste

Sie zahlen nur €/m2

9.49
einschließlich

PE-Dämmung 

und Fußleiste

Sie zahlen nur €/m2

19.99
einschließlich

Dämmung und 

Fußleiste

Sie zahlen nur €/m2

BoDomo Rigid-Vinyl (5233)

Dekor Buffalo sand

Durch die Feuchtraumeignung bieten 

sich die Designböden für den universellen

Einsatz im Wohnbereich an.   Klassische

Dekore in Holzoptik liegen voll im Trend.

  4,5 mm / mit integrierter Dämmung / NK 22+

  10 Jahre Garantie

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 19.99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 3.75
Alles
zusammen: 23.74

16.99
einschließlich

Dämmung und 

Fußleiste

Sie zahlen nur €/m2

Buffalo spice

(5234)

Eiche Essen

(10941)
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Die gute Adresse in Ihrer Nähe – Branchenverzeichnis für Ihre Umgebung Termine

Evangelische 
Kirchengemeinde W-Ronsdorf
Pfarrerin Ruth Knebel,
Tel. 02 02 / 46 14 37; Pfarrerin 
Friederike Slupina-Beck, Tel. 02 
02 / 46 44 27 u. 75 95 23 70. 
Gemeindebüro, Bandwirker-
straße 15, Tel. 02 02 / 28 39 10, 
E-Mail: gemeindebuero@
evangelisch-ronsdorf.de. 
Internet: www.evangelisch-
ronsdorf.de.

WIR - Wir in Ronsdorf
Postadresse: WiR, Postfach 

Punkte sammeln in Ronsdorf 
mit der Ronsdorfkarte. 

Katholische 
Kirchengemeinde St. Joseph
Donnerstag, 16.11.: 20 Uhr AK 
Taufe (GZ). Freitag, 17.11.: 18 
Uhr Probe aCHORd (K). Sams-
tag, 18.11.: 11.30 Uhr Orgelmu-
sik zur Marktzeit, mit Guido 
Tumbrink, Barmen. Sonntag, 

19.11.: 15 Uhr Café Sara. „Stra-
ßen in Ronsdorf - gestern und 
heute“, mit Reinhard Konrad. 
Anmeldung im Pfarrbüro erbe-
tenbis 17.11. (GZ). Montag, 
20.11.: 19 Uhr Frauentreff im 
Anschluss an das Weihnachts-
basteln (GZ). 
Pfarrbüro: Lilienstraße 12a, Tel. 

pfarreien-gemeinschaft-
suedhoehen.wtal.de, www.
pfarreien-gemeinschaft-
suedhoehen.wtal.de.

Ev.-Ref. Gemeinde Ronsdorf
Pfarrer Dr. Jochen Denker,

Gemeindeamt Kurfürstenstra-
ße 13, geöffnet: freitags 15.30 

43, E-Mail: gemeindeamt@
reformiert-ronsdorf.de, 
Internet: www.reformiert-
ronsdorf.de.

Wochenmarkt in Ronsdorf

Podologische Praxis Lisa Peinelt
In ihrer Praxis für Podologie sorgt Lisa Peinelt mit ihrem 
Team dafür, dass die Patienten immer gut zu Fuß sind. Alles 
dreht sich um die Fußgesundheit – von der klassischen 

Die staatlich geprüfte Podologin bietet die podologische 
Komplexbehandlung an, die von der Nagelbearbeitung 
bis zur Hornhautabtragung reicht und bei Bedarf auch 

Diabetiker, die unter einem diabetischen Fußsyndrom leiden, 
eine solche Komplexbehandlung als Verordnung vom Arzt. 
Aber sie kann auch ohne Rezept in Anspruch genommen 
werden. Daneben bietet Lisa Peinelt die druckentlastende 
Therapie an, das heißt, sie fertigt Orthesen an, und auch 
die Spangentherapie gehört zum Angebot. Damit werden 
eingerollte oder eingewachsene Fußnägel ohne Operation 
wieder in ihre richtige Form gebracht. Lisa Peinelt hat die 
Kassenzulassung, d.h. vom Arzt verordnete Leistungen 
können mit der Krankenkasse abgerechnet werden. Dabei 

Zum Team von Lisa Peinelt (rechts) gehören Heike Häusler, 
Stefanie Herkenrath, Janina Brogi und Bogumila Brisch 
(von links). Terminvereinbarungen sind möglich unter 
Tel. 02 02 / 25 36 43 21 oder direkt in der Praxis, Staasstraße 
17. Die Praxisräume liegen im Herzen von Ronsdorf und 
sind barrierefrei erreichbar.

Vorgestellt von A – Z

Die gute Adresse in Ihrer Nähe – Branchenverzeichnis für Ihre Umgebung

Remscheider Straße 60
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 46 22 99
Telefax 02 02 / 4 69 05 29

Bäckerei

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
� 02 02 /  66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Baufinanzierung

Computer

ComputerService

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wuppertal
Fon (02 02) 2 46 11 60 · Fax 2 46 11 61

Info@amcomputer.de

www.amcomputer.de

Ihr Computer- und 

IT-Spezialist in Ronsdorf

Dipl.-Ing. André Müller

teppich.parkett partner

Freiheitstraße 47a 
42853 Remscheid

T. +49 2191 420304 
F. +49 2191 420153

info@tppartner.de 
www.tppartner.de

Textile Bodenbeläge.Parkett. 
Tapeten.Farben.Sonnenschutz

Bodenbeläge

Container

Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

Ihr Fachbetrieb für Energie-Beratung, 
Dach- und Fassadendämmungen

 02 02 / 46 29 13

Dachdecker
Haus- und Küchengeräte

Verkauf • Autorisierter Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Energie

Fenster

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Fenster
Türen und Tore • Rollläden • Reparaturen

La Favola
Ristorante - Pizzeria

Holthauser Str. 29 · W-Ronsdorf
(Ecke „An der Blutfinke“)

Tel. 02 02 - 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Gastronomie

Ascheweg 20

Schöne Gasse 3

Hörgeräte

Sanitär   Heizung Solar
Staudenstr.1 | 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 46 08 89
Auto-Tel. 0157 / 73 59 07 06
E-Mail: arved.kirsch@gmx.de

Heizung / Sanitär
Reparaturen · Umbau

Freymannstr. 20    � 4 67 03 30

Baugeschäft

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Elektro

Auto

Tel. 02 02 / 43 04 16 10
info@anmeldeheld.de 
www.anmeldeheld.de

Am Markt 6 | 42369 Ronsdorf

Top Qualität
Top Service
Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung
Fachgerechte Montage

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal
Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Küchen

Kaiserstraße 66
42329 Wuppertal

Tel. 02 02 / 78 40 50
www.immobilien-schweitzer.de

Seit über 50 Jahren

Immobilien

Werbung

TV / HiFi / Radio

Radio und Fernsehen 
Radio und Fernsehen 

HeidermannHeidermann 
Marktstraße 45 • 42369 Wuppertal

Öffnungszeiten:
Mo. - Sa. 9 - 13 Uhr

Mo., Di., Do., Fr. 15 - 18 Uhr

Telefon 02 02 / 75 94 76 05  
Mobil 01 51 / 72 40 64 30

Textilpflege

Taxi / Mietwagen

Möbel

Seit 1905
im Dienste

der Wohnkultur

Lindenallee 4 · RS-Lüttringhausen 
Tel. 0 21 91 / 5 30 93

www.moebelkotthaus.de

Ronsdorf 
Lüttringhauser Str. 8 
Telefon: 0202 46 76 17 
brillen-buechner.de

17_RON_Branchenverzeichnis_45x35_2023.indd   113.07.23   13:14

Optiker

Versicherung

www.signal-iduna-agentur.de/
benjamin.jung

Am Markt 6
42369 Ronsdorf

Tel. 02 02 / 43 04 16 15

Generalagentur Benjamin JungGeneralagentur Benjamin Jung

Pflege und Gesundheit

IHR AMBULANTER IHR AMBULANTER 
PFLEGEDIENSTPFLEGEDIENST

IN WUPPERTAL

Tel. 02 02 / 31 772 640Tel. 02 02 / 31 772 640
www.abucura-pflege.dewww.abucura-pflege.de

Lüttringhauser Str. 35
42369 Wuppertal
Telefon 02 02 - 272 298 83

www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Tel.: 02 02 / 74 75 76 60 

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Herbringhausen 11
42399 Wuppertal

Tel. 02 02 - 76 95 31 64
Inf@ZFM-Bergischland.de

Bereit für morgen

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz

Augenoptikermeister
Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal

Tel. (02 02) 46 46 17 

Fußpflege

Tel. 02 02 / 25 36 43 21 
Staasstraße 17 | 42369 Ronsdorf

Medizinische

Ihre Podologie 
in Ronsdorf

Abrechnung mit allen Kassen. 

Kompetenz in Sachen Immobilien 
Ihr Immobilienmakler in Ronsdorf

Thomas Regge I Dipl. Immobilienwirt VWA

Lüttringhauser Str. 19 I Wpt. Ronsdorf 
Tel. 02 02 / 2 46 11 80 I Mobil 01 72 / 2 91 21 36 
E-Mail regge@bergische-immobilien.de

Marktstr. 47 | 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 49 61 79 18

juergen.borsch@hukvm.de
www.huk.de/vm/juergen.borsch

Kundendienstbüro Jürgen Borsch

Ihr Versicherungs-Berater
in Ronsdorf

Sport

proKRAFT.
Training
Kölner Str. 64, 42897 Remscheid 

Tel: 02191 - 589 19 99 
info@proKRAFT.Training

Anne Fuhrmann

Palliative Versorgung
Kocherstr. 7 • 42369 Wuppertal Ronsdorf

Telefon: 0202 /94689777
www.ansa-krankenpflege.de

Im Schmalen Bruch 10 · 42369 Wpt.
Tel. 02 02 - 94 600 88 - 0
info@bruegger-pflege.de

Krankenpflege zu Hause

Renate Hedderich GmbH
In der Krim 9 

Beratungsbüro: Montag bis Freitag 8.00 – 15.00 Uhr

Telefon (02 02) 24 69 6 0
www.pflege-und-service.de

Pflege und Gesundheit

 
 Ronsdorf · Lohsiepenstraße 6

� 02 02 / 4 66 09 64
www.sabel-kuechenmontage.de

Einbauküchen · Elektrogeräte · Zubehör
Küchenergänzung · Kundendienst

Lotto

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 08.00 – 18.30 Uhr
Samstag 07.00 – 14.00 Uhr

Lotto Alp
(ehemals Wigge)

Lüttringhauser Str. 23  | 42369 Wuppertal

Lotto – Toto | Tabakwaren | Zeitschriften

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
� 02 02 / 66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Baugeschäft

 Unser 

Meisterbetrieb

  im Einsatz

     für Sie !

Elektro Heizung / Sanitär

ZEITUNG für Ronsdorf
seit 73 Jahren

info@row-verlag.de
Tel. 02 02 / 69 87 69 0
Mo. bis Do. 9 bis 17 Uhr
Lüttringhauser Str. 23

Eingang Ascheweg
42369 Ronsdorf

Ronsdorfer 
Wochenschau

Im Herbst und zum Ab-
schluss des „Jahrs der Man-
doline“ rückt die Mando-
linen-Konzertgesellschaft 
Wuppertal e.V. (makoge) 
ihr Instrument ins Ram-
penlicht. Diesmal zeigt das 
Wuppertaler Orchester, dass 
die Mandoline auch in Pop- 
und Rockmusik zu Hause 
sein kann. 

Am 19. November um 
18 Uhr fi ndet im Mendels-
sohn Saal der Historischen 
Stadthalle Wuppertal, Jo-
hannisberg 40, das Konzert 
„Nothing else matters“ mit 
Film-, Rock- und Popmusik 
statt. Von „Th e Pink Panther“ 
über James Bond-Melodi-
en bis zu Deep Purple und 
John Miles. 

Unterstützt wird das Or-
chester von Roman Hernit-
schek an der E-Gitarre und 
Valdo Preema am Schlagzeug. 
www.makoge-wuppertal.de.

Mandolinen-
Konzert in der 
Stadthalle
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Heimat- und Bürgerverein: Gedenkstunde zum Volkstrauertag am 19. November
Der Ronsdorfer Heimat- und 
Bürgerverein (HuB) lädt am 19. 
November um 12.30 Uhr zu ei-
ner Gedenkstunde zum Volks-
trauertag ein. 

Die Veranstaltung fi ndet statt 
in den Räumen der Freiwilligen 
Feuerwehr, Remscheider Straße 

50. Neben Gedenkworten von 
Bezirksbürgermeister Harald 
Scheuermann-Giskes und dem 
Wuppertaler Bürgermeister Rai-
ner Spieker hält Pfarrer Jochen 
Denker die Rede. 

Für die musikalische Beglei-
tung mit Geige und Keyboard 

sorgen in diesem Jahr vier Musi-
kerinnen aus der Ukraine. Nina 
Suslova, Olga Hagemann, Ka-
terina Zhuravel und Ilina Yev-
heniia.

Im Anschluss an die Ge-
denkstunde fi ndet die Kranz-
niederlegung am Ehrenmal im 

Stadtgarten, Am Grünen Strei-
fen, statt. Pfarrer Denker wird 
ein Gebet sprechen und im An-
schluss sind alle ins Bandwirker-
museum eingeladen. 

Am Volkstrauertag wird allen 
Opfern von Gewalt und Krieg 
gedacht.

Mitglieder der Interessenge-
meinschaft W.i.R. in Ronsdorf 
und weitere Helfer waren am 
Samstagmittag in der Ronsdor-
fer Innenstadt unterwegs, um 
die Weihnachtsbeleuchtung auf-
zuhängen. 

Christian Schenk hatte seine 
Frau Sabrina und Sohn Henry 
als Verstärkung mitgebracht. Al-
le Ehrenamtlichen packten tat-
kräftig mit an – die Girlanden 
wurde mithilfe einer Hubarbeits-
bühne über der Lüttringhauser, 
der Staasstraße, der Marktstraße 
und der unteren Elias-Eller-Stra-
ße angebracht. Dabei kam es zu 
kurzen Verkehrsbehinderungen. 
Für die Busfahrer hielt die W.i.R. 
als Dankeschön für ihre Geduld 
Schokoladetafeln bereit. 

In der Advents- und Weih-
nachtszeit sorgt die Weihnachts-
beleuchtung beim Einkaufsbum-
mel für festliche Stimmung. 
Offi  ziell eingeschaltet wird sie 
am 27. November um 17 Uhr.

Die Adventszeit kann kommen
W.i.R. in Ronsdorf hat die Weihnachtsbeleuchtung aufgehängt

Nachdem die W.i.R. die Beleuchtung über den Sommer auf Vordermann gebracht hatte, wurde sie jetzt wieder installiert.

Silke Frischemeier hielt Schokolade für die Busfahrer parat (links). Henry und Sabrina Schenk unterstützten Vater und Ehemann Christian beim Aufhängen.

Martinsfest an der Grundschule Ferdinand-Lassalle-Straße

Die beiden Standorte der Grundschule Ferdi-
nand-Lassalle-Straße haben am Donnerstag 
ein gemeinsames Martinsfest gefeiert. Die 3. 
und 4. Klassen trafen sich am Standort in der 

Kratzkopfstraße und zogen gemeinsam mit 
Eltern und Lehrern in die Ferdinand-Lassal-
le-Straße. Ein Martinsfeuer auf dem Schul-
hof, passende Lieder, gegrillte Würstchen, 

Weckmänner und Verkaufsstände mit selbst-
gebastelten Werken wie Seife, Schmuck und 
Deko sorgten für die passende Atmosphäre.

Foto: Svenja Hilverkus

Jeder Wuppertaler Privat-
haushalt hat im Frühjahr und 
im Herbst die Möglichkeit, 
Strauch- und Astwerk an be-
stimmten Standorten und 
Terminen kostenlos abzu-
geben. Die AWG bringt das 
entgegengenommene Mate-
rial zur Kompostierungsan-
lage. Am Samstag, 18. No-
vember, können Strauch- und 
Astwerk von 8 bis 13 Uhr 
in der Scheidtstraße, am 
Wertstoff standplatz gegen-
über Haus Nr. 81 abgegeben 
werden. Die nächsten Termi-
ne sind der 16. März und der 
27. April 2024. 

Grünschnitt-
Abgabetermine

Vom 30. November bis 30. 
Dezember verwandelt sich 
der Biergarten am Bahnhof 
Varresbeck donnerstags bis 
sonntags in ein Weihnachts-
dorf. Glühwein und geröstete 
Maronen, Flammlachs, knis-
terndes Feuer, leise Musik und 
mehr erwarten die Besucher. 
Auch nach Geschenken oder 
dem passenden Weihnachts-
baum können sie stöbern. 
Vom 1. bis 31. Januar geht es 
mit dem Neujahrstreff  weiter. 
www.bahnhof-varresbeck.de.

Weihnachtsdorf: 
Bhf Varresbeck

Führerscheinumtausch: Jetzt Termin buchen
Bis zum 19. Januar 2024 müs-
sen alle deutschen Führerschei-
ne in den einheitlichen EU-Kar-
tenführerschein umgetauscht 
sein, deren Inhaber zwischen 
1965 und 1970 geboren sind. 
Die Stadtverwaltung empfi ehlt, 

dass alle betroff enen Bürger sich 
rechtzeitig um die Terminreser-
vierung bemühen. 

Der Umtausch kann im Stra-
ßenverkehrsamt oder online erle-
digt werden. Terminreservierun-
gen sind unter www.wuppertal.de

oder beim Bergischen Service-
Center unter Tel. 02 02 / 563 – 0
möglich. 

Unter www.serviceportal.
wuppertal.de kann der Tausch 
online abgewickelt werden.

Auch lokale Dienstleister 

in Ronsdorf, wie der „Anmel-
deheld“, Am Markt 6, helfen 
beim Umtausch der alten Füh-
rerscheine. 

Mehr Infos unter www.
anmeldeheld.de oder telefonisch 
unter 02 02 / 43 04 16 10. – Für Druckfehler keine Haftung –

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 bis 18.30 Uhr,
Sa 8.00 bis 18.30 Uhr

www.meisterblumberg.de
Stahlschmidtsbrücke 11 • 42499 Hückeswagen

Tel. 0 2192 / 9160 - 381

Unser Angebot ist gültig ab Montag, den 13.11.23, bis Samstag, den 18.11.23.

Fleischgenuss aus MeisterhandFleischgenuss aus Meisterhand

Das große Stück zum kleinen Preis!
Nur als ganzes Stück aus der SB-Kühltruhe!

dt. Schweinenacken ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 6,79
dt. Schweinelachse ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 6,79€

poln. Putenbrust, am Stück vac. 1 kg 6,99€

frisches argent. angus Roastbeef, am Stück vac. 1 kg 24,95€

frische argent. angus Steakhüfte, am Stück vac. 1 kg 13,95€

€

Neu im Sortiment – Im SB-Regal

€

Veganer Brotbelag mit Paprika
geschnitten atmos

1,49..... 100g

Täglich wechselnde Mittagsgerichte
montags – freitags jeweils von 10.30 bis 16.30 Uhr 

samstags von 10.30 bis 15.00 Uhr 
Montag
Hähnchenbrust in Paprikarahmsauce 
mit Gnocchi, dazu Salat 6,90Portion €

Samstag
Erbseneintopf mit Bockwurst 4,20Portion €

Freitag
1 Scheibe Kasselernacken
mit Sauerkraut und Pürree 5,90Portion €

Mittwoch
Hausgemachter Bacon-Ziegenkäse-Burger 
mit Salat, Schmorzwiebeln, Gurke, Tomate, 
Bacon, Ziegenkäse dazu Pommes 6,90Portion €

Dienstag
Schweinegulasch nach Budapester-Art
mit Nudeln, dazu Salat 5,90Portion €

Donnerstag
Hausgemachtes Schweineschnitzel 
mit Champignonrahmsauce 
dazu Kroketten und grüner Salat 6,90Portion €

Meister Blumberg's Wochenknaller

10,48€Schweinelachse
vom Strohschwein aus Offenstallhaltung ....... 1 kg

NEU: von Kennern für Genießer

€

Färsen Tafelspitz
vielseitig verwendbar

9,99..... 1 kg

von Kennern für Genießer

Angebote

€ 5,99....... 1 kg

Schinkenschnitzel, mager
nur aus der Oberschale geschnitten

€Schweinegulasch
Budapester-Art ......................................... 1 kg

frischer

5,88

€
Kasselernacken mit Knochen 
mild gesalzen
auf Wunsch auch als Kotelett portioniert ....... 1 kg

goldgelb geräucherter

4,99
€Gänsekeule

gefroren ...........::::::.................................. 1 kg

original polnische

8,75

€

gekochter Hinterschinken 
mehrfach D.L.G. prämiert

1,29..... 100g

€Leberkäse
ofengebacken ......................................... 100 g 0,43

€Putenoberkeulen 
frisch oder geräuchert .........:::.................... 1 kg 5,99
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Kino-Tipp: „Die Biene Maja“
Das erste Mal einen tollen Film im großen Kinosaal erleben? Ein unver-
gessliches Abenteuer. Damit auch die jüngsten Filmfans sich wohlfühlen, 
präsentiert CineStar Kinderfilme bei gedimmtem Licht und reduzierter 
Lautstärke im Rahmen der Reihe „Mein erster Kinobesuch“. Am Samstag, 
18., und am Sonntag, 19. November, sorgt „Biene Maja – Die Honig-

spiele“ für Spaß und Spannung, und 
das jeweils um 14.30 Uhr (Sonntag 
auch um 12 Uhr). Tickets gibt es für 
Kinder und Erwachsene für nur 3,50 
Euro, und die kleine Portion Popcorn 
ist für nur 1,50 Euro erhältlich! Der 
Vorverkauf läuft. 

Tickets unter: www.cinestar.de/kino-remscheid
CineStar Remscheid | Willy-Brandt-Platz 2 | 42859 Remscheid

3 5

6 7

1 2 8

4 3 7

9 7 1

3 6 1 2

6 9 5 8

4 9

4 5

Orkantief „Ciarán“ wütete:
Welche Versicherungen 
für Sturmschäden zahlen

„Ciarán“ fegte über Deutschland 
hinweg und hinterließ auch in Wup-
pertal Schäden an Bäumen, Autos 
und Häusern. Jetzt geht es um den 
Schadensersatz. Am einfachsten ist 
das bei Autos, die durch abgebro-
chene Äste, umgestürzte Bäume, 
Bautafeln oder Dachziegel beschä-
digt wurden, berichtet Paul-Heinz 
Münch, Sprecher des Bezirks Wup-
pertal im Bundesverband Deutscher 

Versicherungsmakler in Wuppertal-
Cronenberg: „Die Kaskoversiche-
rungen zahlen zwar abzüglich ver-
einbarter Selbstbeteiligungen, aber 
ohne Rabattrückstufung.“

Wohnungs- und Gebäudeschäden
Ab Windstärke 8 - 62,1 km/h und 
mehr - sind auch die Gebäude- und 
Hausratversicherungen für den 
Schadensersatz zuständig. „Ci-
arán“ erreichte mancherorts Ge-
schwindigkeiten über 100 km/h. 
Die Folgen: Abgeknickte und ent-
wurzelte Bäume, abgedeckte Dä-
cher, zertrümmerte Fensterschei-
ben, Überschwemmungen. Für die 

sen Sturmschäden sind die Gebäu-
deversicherung oder bei Mietern 
die Hausratversicherung zuständig.

Wenn allerdings Keller mit Regen-
wasser vollgelaufen sind, benötigen 

Hausbesitzer und Mieter eine so-
genannte Elementarschadenversi-
cherung. „Diese kann in die bereits 
bestehende Gebäude- oder Hausrat-
versicherung eingeschlossen wer-
den und deckt auch Schäden von 
Starkregen, Erdrutschen und -sen-
kungen sowie Lawinen ab“, erklärt 
Paul-Heinz Münch. In Deutschland 
verfügen aber nur rund 50 Prozent der 
Immobilieneigentümer über diesen 
umfassenden Versicherungsschutz.

Dächer inspizieren
Hauseigentümer, die nach erstem 

men sind, sollten dennoch ihr Haus-
dach mustern. Am einfachsten geht 
das mit einem Fernglas. Denn auch 
verschobene oder gerissene Dach-
ziegel sind Sturmschäden, die auf 
Kosten der Gebäudeversicherung 
gerichtet werden sollten.

Was auch immer das Sturmtief 
„Ciarán“ an Üblem beschert hat, 
das oberste Gebot für Geschädig-
te ist: Alle Schäden zügig melden. 
Dokumentationsfotos von Schä-
den sind wichtig und erleichtern die 
Schadensregulierung, die von den 
betreuenden Versicherungskauf-
leuten übernommen werden kann, 
sofern man die Verträge direkt bei 
ihnen abgeschlossen hat.

Kontakt und mehr Infos:
Paul-Heinz Münch
Kemmannstraße 6
42349 Wuppertal
Tel. 02 02 / 405 77
info@muench-
versicherungen.de

Am Samstag, 25. November, bie-
tet die Erich-Fried-Gesamtschule 
von 10 bis 13.30 Uhr am Tag der 
off enen Tür Einblicke, die insbe-
sondere für Viertklässler sowie 
Grundschuleltern interessant sind.

Während des off enen Schultags 
können sich die Grundschulkin-
der mit ihren Eltern Schule und 
Unterricht vor Ort und in Aktion 
ansehen. Durch Führungen und 
zahlreiche Angebote zum aktiven 
Mitmachen erhalten die Gäste ei-
nen Gesamteindruck der Erich-
Fried-Gesamtschule. 

Dabei werden Unterrichts-
stunden besichtigt und besucht 
sowie die vielfältigen Schulpro-
jekte vorgestellt. Die Eltern er-
halten wichtige Informationen zu 
Schullaufbahnen und Abschluss-
möglichkeiten sowie zum Unter-
richtsbetrieb in der Ganztagsschu-
le. Während der Veranstaltung ist 
Raum, off ene Fragen zu klären. 

Interessierte Besucher können 
sich einer Führung im Hause an-
schließen. Für Kinder bietet die 
Schule altersgerechte Führungen 
durch EFG-Schüler an. 

Unter anderem steht auf dem 
Programm: Die Vorstellung der 
Th eaterklasse, das Aktionsforum 
„Schule ohne Rassismus“, die Ar-
beitsgemeinschaft „Schools4Fu-
ture“, die Schülervertretung (SV), 
die Elternpflegschaft, Projekte 
des fremdsprachlichen und inter-
kulturellen Lernens (Erasmus+, 

Europaschule, Weimarfahrt, 
Romfahrt) sowie die Sport- und 
Wintersportprojekte, die Sport-
helfer, der Ganztag, ein Infostand 
der Oberstufe, ein Café in der 
Mensa, der Schulsanitätsdienst 
und die Vereine der Schule (Bi-
bliotheks-, Mensa- und Förder-
verein).  

Am heutigen Mittwoch, 15. 
November, sind interessierte 
Grundschuleltern zum Eltern-
informationsabend in der Aula 
um 19 Uhr eingeladen. Hier be-
kommen sie einen Überblick über 
das Gesamtschulsystem und die 
EFG. Im Anschluss stehen den 
Eltern Schulleitungsmitglieder 
und Beratungslehrkräfte für per-
sönliche Fragen zur Verfügung. 

Vom 27. bis zum 30. Januar er-
folgen die verbindlichen Anmel-
dungen für den 5. Jahrgang zum 
Schuljahr 2024/25 in der EFG-
Aula. Interessierte Eltern kön-
nen zuvor einen Termin über die 
Homepage (www.efg-ronsdorf.
nrw) vereinbaren oder ohne Re-
servierung zu den unten genann-
ten Zeiten kommen und ihr Kind 
anmelden.

Die Anmeldetermine für das 
kommende Schuljahr:
Samstag, 27. Januar 2024:
9 – 13 Uhr und 15 – 17 Uhr 
Montag, 29. Januar 2024:
8 – 12 Uhr und 16 – 19 Uhr 
Dienstag, 30. Januar 2024:
8 – 12 Uhr

Einblicke in Ronsdorfs Gesamtschule An der Blutfinke

Die EFG öffnet ihre Türen

Von 8.30 bis 13 Uhr fi ndet am 
Samstag, 18. November, der Tag 
der off enen Tür des Leibniz-Gym-
nasiums für Schüler und Eltern der 
4. Klassen der Grundschulen statt.

Geboten wird off ener Unter-
richt von 9 bis 12.30 Uhr in der 
Jahrgangsstufe 5, Beratung durch 
die Fachlehrer, die Erprobungsstu-
fenleitung und die Schulleitung 
sowie eine Cafeteria in der Men-
sa. Eltern von Schülern der jetzi-
gen 5. Jahrgangsstufe des Leibniz 
stehen ebenfalls für Fragen zur 
Verfügung.

Daneben wird auch die Frei-
arbeit nach Prinzipien von Maria 

Montessori durch Unterrichts-
stunden, Präsentationen von Ar-
beitsmaterialien sowie Ausstel-
lungen laufender Projektarbeiten 
vorgestellt.

Außerdem werden die vielfäl-
tigen außerunterrichtlichen An-
gebote des Leibniz-Gymnasiums 
präsentiert, unter anderem die 
verschiedenen Förderkonzep-
te, die Übermittagsbetreuung, 
die Austauschprogramme und 
Fremdsprachenangebote sowie 
die Aktivitäten der Arbeitsgemein-
schaften. 

Nähere Informationen unter 
www.leibniz-remscheid.de.

Tag der offenen Tür in Remscheid-Lüttringhausen

Leibniz-Gymnasium lädt ein

Basar zog viele Besucher in den Friedenshort

Über ein volles Haus beim Basar 
am Sonntag konnte sich das Team 
des Christlichen Altenheims Frie-
denhort freuen. Viele Besucher 
und auch zahlreiche Bewohner der 
Einrichtung nutzten die Gelegen-
heit, an den bunten Ständen nach 
Nützlichem, Dekorativem oder 
Leckerem zu stöbern. So gab es 
einen Büchertisch, Winterliches 
wie Schneemänner, Weihnachts-
trödel vom Engel über Kugeln bis 
zum Rentier, Tischdecken, Strick-
sachen und vieles mehr. 

An einem Stand (Foto links) 
wurden selbstgebastelte Sachen der 
Heimbewohner verkauft. Diesen 
betreuten mit viel Freude Bewoh-
nerin Christel Selbach (links) und 
Ute Birne von der Alltagsbeglei-
tung. Als Stärkung zwischendurch 
wurden deftiger Grünkohl und ei-
ne Kartoff elsuppe sowie Waff eln, 
Kaff ee und Kuchen angeboten.

-uz

Für die Th eatergruppe der Ka-
tholischen Gemeinde St. Joseph 
standen am Samstag die Premiere 
und am Sonntag die Auff ührung 
des Th eaterstücks „Der Muster-
gatte“ von Avery Hopwood auf 
dem Programm. 

Gudrun Mildner, Daniel Mert-
mann, Gerd Stratmann, Gaby 
Finkenrath und Christof Petig 
zeigten in der Beziehungskomö-
die um Langeweile im Eheall-
tag, Fremdgehen und die Folgen 
exzessiven Alkoholkonsums ihr 
großes schauspielerisches Talent. 

Im fast voll besetzten Gemein-
dezentrum unterhielten sie das 
Publikum aufs Beste und ernte-
ten viel Beifall. „Wir hatten viel 
Spaß und nach den Reaktionen 
zu schließen das Publikum auch“, 

freute sich Daniel Mertmann. 
Ein medizinischer Notfall 

sorgte am Sonntag für eine kur-
ze Unterbrechung. „Ein akti-
ves Gemeindemitglied, das die 
Auff ührung fi lmte, fühlte sich 
schlecht und wurde nach der Erst-
versorgung vor dem Gemeinde-
zentrum vom Rettungsdienst 
ins Krankenhaus gebracht. Am 
Abend konnten wir mit ihm aber 
schon telefonieren und es ging 
ihm schon besser“, berichtete Da-
niel Mertmann und fügte hin-
zu: „Das war ein großer Schreck 
für uns, aber nach einer kleinen 
Pause konnten wir das Stück zu 
Ende spielen.“ In der Pause konn-
ten sich die Besucher gegen eine 
Spende für „Mir Miteinander in 
Ronsdorf“ Brezeln und Getränke 

schmecken lassen. Am kommen-
den Wochenende zeigt die Th e-
atergruppe St. Joseph das Stück 
noch drei Mal. -uz

Billy Bartlett (gespielt von Gerd Stratmann) ist eigentlich ein „korrekter Ehemann“. Ein Treffen mit „Frauenheld“ 
Fred Evans (links, gespielt von Daniel Mertmann) ändert das allerdings. Sehr zum Ärger von Jack Wheeler (hinten, 
gespielt von Christof Petig), der Billy Bartlett vermeintlich inflagranti mit seiner Ehefrau erwischt.

Ein Gast fühlte sich unwohl, ist aber auf dem Weg der Besserung

Gelungene Premiere – Schreck bei Vorstellung

Mary Bartlett und das Ehepaar Jack 
und Blanche Wheeler im Gespräch.

Die „Verkehrspolitik im Wandel“ 
ist Th ema einer Podiumsdiskussi-
on, zu der die FDP-Ratsfraktion in 
die Räumlichkeiten der Concor-
dia Wuppertal, Werth 48, einlädt. 
Am 21. November um 18.30 Uhr 
geht es um Fragen wie: Was muss 
ein attraktiver ÖPNV leisten? Wie 
lässt sich dieser fi nanzieren und 
haben die Verkehrsverbünde in 
Zeiten eines Deutschlandtickets 
eine Zukunft? Welchen Bedarf 
hat Wuppertal und wie lässt sich 
dieser realisieren?

Gäste bei der Podiumsdiskussion 

sind Christof Rasche (MdL, Vi-
zepräsident des Landtages NRW 
und verkehrspolitischer Sprecher 
der FDP-Landtagsfraktion), Mar-
kus Hilkenbach (Vorsitzender der 
Geschäftsführung der Wupper-
taler Stadtwerke GmbH und der 
WSW Mobil GmbH) sowie Re-
né Schunck (Vorsitzender und 
verkehrspolitischer Sprecher der 
FDP-Fraktion im Rat der Stadt 
Wuppertal). Die Moderation 
übernimmt der Journalist Lo-
thar Leuschen. Anmeldung un-
ter fraktion@fdp-wuppertal.de. 

FDP lädt zur Podiumsdiskussion ein

„Verkehrspolitik im Wandel“

Herbstkonzert des RMC

Der Ronsdorfer Männerchor veranstaltete zusammen mit dem Ehring-
hauser und Keiper Männerchor in der Eventlounge „l‘aréna“ sein 
Herbstkonzert unter der Leitung von Chorleiter Klaus Möbius. Be-
gleitet wurden die Sänger von Pianist „in residence“ Denis Ivanov 
und der Sopranistin Diana Petrova-Darnea in drei Blöcken, Klassik, 
Schlager und Wein.

Im Anschluss daran begaben sich Sänger und Gäste ins Unterge-
schoss, wo ein Weinfest mit weiteren Zugaben vom Chor den Abend 
abrundete.  Foto: privat

Yoga ist nur etwas für jüngere 
Menschen? Irrtum! 

Ein neues Ange-
bot weckt auch 
bei Älteren die 
Lust auf Yoga. 
SenYoga richtet 
sich speziell an 
Menschen ab 55 Jahren, die etwas 
für ihre Gesundheit und Fitness tun 
möchten. Der erste SenYoga-Kurs 
der Tanzschule Schäfer findet ab 
Mo., den 20. November um 9.45 Uhr
oder ab Do., den 23. November
um 14.15 Uhr in Wuppertal-Barmen 
statt.

SenYoga ist eine effektive Mög-
lichkeit, die eigene körperliche 
Fitness, Mobilität und Selbststän-
digkeit zu erhalten und zu ver-
bessern. Unter fachkundiger An-
leitung können die Kursteilnehmer 
die Hektik des Alltags hinter sich 
lassen und lernen, den eigenen Körper 
besser wahrzunehmen.

Sie sind ohne Partner, haben aber 
Lust auf Tanzen? AGILANDO  ist 
eine flotte Kombination aus stabili-
sierender Gymnastik und
Linien- und Gruppen-
tänzen, bei denen man 
keinen Partner braucht.

Mit SenYoga bewegt durchs Leben 

Weitere Infos:
Gabriele Schäfer
ADTV Tanzschule Schäfer in Barmen
Am Clef 64 | 42275 Wuppertal | Tel. 02 02 / 55 04 06 
barmen@tanzschule-schaefer.de | www.tanzschule-schaefer.de
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gratuliert der Firma 

Autofit Mihalic
zum 50-jährigen 

Firmenjubiläum!

WM Fahrzeugteile 
Remscheid

Was die Welt bewegt,
machen wir sicher.

>
>

>
>
>

Hauptuntersuchung
Änderungsabnahme

Schadengutachten
Fahrzeugbewertungen
DEKRA Siegel 
für Gebrauchtfahrzeuge

DEKRA Automobil GmbH
Wittener Str. 316
42279 Wuppertal
Telefon 0202.26637-0
www.dekra.de/wuppertal

50 erfolgreiche Jahre liegen hinter .

Zu diesem JubiläumJubiläum gratulieren wir herzlich. 

Weiter so!

gratuliert  zum

50-jährigen
Jubiläum

Danke Toni, dass Du uns mit Deiner Idee 
zum Weinfest in Ronsdorf eine 
schöne Tradition geschenkt hast! Ana, Martin (links) und Toni Mihalic laden herzlich ein, 

50 Jahre Firmengeschichte

Herbst Rabatt

150€
beim Kauf von einem Paar 

BIOMETRISCHEN
GLEITSICHTGLÄSERN*

100€
beim Kauf von einem Paar

GLEITSICHTGLÄSERN*

50€
beim Kauf von einem Paar

EINSTÄRKENGLÄSERN*

* 
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Wir gratulieren
Autofit Mihalic zum

50.
Jubiläum ...

Wuppertal-Ronsdorf | Lüttringhauser Straße 8          brillen-buechner.de |

... und feiern vor
 Ort mit!

Kommen Sie
zum kostenlosen 

Augen-TÜV

Wir wünschen

Autofit Mihalic
alles Gute zum „halben Jahrhundert“ 

und weiterhin viel Erfolg!

SENDATZKI + ROSENTHAL



Jahrgang 73 • Nr. 46 • 15. November 20238 Ronsdorfer Wochenschau  ·  ZEITUNG für RonsdorfAnzeigen

Kleinanzeigen

Malerarbeiten günstig und gut! 
Malerbetrieb P. Heim,

Wohnmobil von Ehepaar ge-
sucht, Tel. 01 76 / 60 82 31 65.

Suche Echtholzmöbel, passen-
de Lampen, Kaffeeservice, Glä-
serserie, Bilder und Uhren,
Tel. 01 63 / 50 72 638.

Wuppertal Langerfeld/ Nächs-
tebreck, 3 Zimmer, Küche, Die-
le, Bad, mit Balkon, 72 m², 
frisch renoviert, Heizkörper, 
Elektrik, Boden, Fensterbänke 
neu, frisch tapeziert und gestri-
chen. Heizungsart Fernwärme. 
€ 520,–Kaltmiete zzgl. Neben-
kosten. Schr. Anfragen unter 
Chiffre 3470 an Verlag Rons-
dorfer Wochenschau, Postfach 
21 03 54, 42353 Wuppertal. 

Umzüge Schneppe,
Umzüge nah und fern seit 1990, 
Tel.: 02 02 / 724 08 21.

Wohnmobil von privat gesucht,
Tel. 01 63 / 79 46 004.

Umzüge Breer,
Nibelungenstraße 80, 

Sachwertanrechnung.

Achtung, Frau Heilig sucht Pel-
ze, Bekleidung, Handtaschen, 
Bilder, Porzellan, Näh-/Schreib-
maschinen, Teppiche, Bleikris-
tall, Möbel, Uhren, Armbanduh-
ren, Zinn, Bernstein, Münzen, 
Schmuck, Tafelsilber, LPs, CDs, 
Tel. 01 63 / 23 64 641.

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohn wagen, 
Tel. 03944 - 36160,
www.wm-aw.de (Fa.).

Suche Massivholzmöbel und 
Porzellan,
Tel. 01 76 / 24 05 81 58,
M. Ernst.

Achtung, kaufe alte Näh- und 
Schreibmaschinen, Zinn, Tafel-
silber, Porzellan, alte Armband- 
und Taschenuhren, Münzen,
Tel 01 57 / 37 74 53 63.

Privatlehrer erteilt Nachhilfe-
unterricht, alle Schulen, in Ma-
thematik, Englisch, Deutsch, 
komme ins Haus,
Tel. 02 02 / 29 99 82 81, 
mobil 01 78 / 407 82 02.

Garage / Stellplatz im Bereich 
Kreuzung Erbschlöer- und 
Lüttringhauser Straße gesucht. 
Tel. 02 02 / 69 87 69 0.

BOXTRAINING
in der Reinshagenstraße 5 (42369 Ronsdorf)

Kontakt + Infos:
Tel. 01 70 / 60 49 341 

marco.krawallo@web.de
 www.bull-boxing.de

Box dich fit!
mit Marco „Krawallo“ Martini

mit Marco „Krawallo“ Martini

Box Dich fit!
Das ultimative Workout 

für Deinen Körper!

Komm zum kostenlosen Probetraining!

Tel. (Büro) 02 02 / 44 69 77 80

S. Martini mobil: 01 71 / 994 90 28 | M. Martini mobil: 01 70 / 604 93 41
www.mmgeruestbau-gmbh.de | m.m.geruestbaugmbh@web.de

Reinshagenstraße 8 | 42369 Wuppertal

unsere Abteilung für Wohnaccessoires 
bietet viel Außergewöhnliches

2. Konzert des 
Orgelherbstes
Am Sonntag, 19. Novem-
ber, um 17 Uhr geht es 
beim Ronsdorfer Orgel-
herbst in der Reformier-
ten Kirche um „Europäi-
sche Spätromantik – Ende 
einer Epoche?“ Johannes 
Quack spielt Werke von 
Max Reger, Jean-Marie 
Plum, Percy Fletcher und 
Louis Vierne. 

Die Reihe wird organisiert 
vom Verein „Freundeskreis
Sauer-Orgel Ronsdorf “ 
und der Evangelisch-refor-
mierten Kirchengemein-
de Ronsdorf. Eintritt frei, 
Spenden erbeten.

Café Sara im 
November
Die Katholische Gemeinde 
St. Joseph lädt am Sonn-
tag, 19. November, um 
15 Uhr zum Café Sara 
ins Gemeindezentrum, 
Remscheider Straße 8, ein. 
Nach Kaff ee, Kuchen und 
Schnittchen referiert Rein-
hard Konrad über „Stra-
ßen in Ronsdorf – gestern 
und heute.“ 

Wer den Nachmittag 
nicht allein verbringen 
möchte, ist willkommen. 
Anmeldung bis Freitag im 
Pfarrbüro, Tel. 02 02 / 46 
60 778 oder pfarrbuero-
st.joseph@suedhoehen.de.  

Arbeiten in der 
Oberbergischen Str.
Noch bis 16. November 
verlegen die WSW eine 
neue Stromleitung in der 
Oberbergischen Straße. 

Der Arbeitsablauf macht 
es nach WSW-Angaben
notwendig, dass von Haus 
Nummer 64 bis Höhe 
Müngstener Straße an vier 
Stellen gleichzeitig gearbei-
tet werden muss. Die Ar-
beiten werden jeweils mit 
einer Baustellenampel gere-
gelt. Verkehrsbehinderun-
gen sind möglich.

Orgelmusik zur 
Marktzeit
Im Rahmen der „Orgel-
musik zur Marktzeit“ ist 
am Samstag, 18. Novem-
ber, um 11.30 Uhr Guido 
Tumbrink aus Barmen zu 
Gast in der Kirche St. Jo-
seph an der Remscheider 
Straße. 

Er spielt Werke von 
Franck und Rheinberger. 
Im Anschluss lädt die Ka-
tholische Kirchengemein-
de St. Joseph alle Besucher 
zum Gespräch in der Tauf-
kapelle ein.

Kurz und Knapp

Ronsdorfer Wochenschau – 
ZEITUNG

www.ronsdorfer-wochenschau.de

Zum Volkstrauertag am 
Sonntag, 19. November, la-
den Bezirksvertretung und 
Bürgerverein Linde zu einer 
Gedenkfeier ein. Diese fi ndet 
statt um 11.30 Uhr im Ge-
bäude der Freiwilligen Feu-
erwehr Linde (Linde 112).

Gedenkstunde 
auf Linde

Von Moritz Körschgen

Mit einer „Sanierungsoff ensive“ 
will die Schwarz-Grüne NRW-
Landesregierung den Fokus auf 
die Sanierung von Straßen und 
Brücken legen. 

NRW-Verkehrsminister Oliver 
Krischer sagte bei der Vorstellung 
des Konzepts: „Unsere Straßen, 
Brücken und Tunnelanlagen sind 
in die Jahre gekommen und vieler-
orts akut gefährdet. Das hat zum 
einen mit dem starken Zuwachs 
insbesondere beim Güterverkehr 
zu tun. Zum zweiten aber auch 
damit, dass wir in den letzten 
Jahrzehnten zu wenig in den Er-
halt der vorhandenen Infrastruk-
tur investiert haben.“

Dem will die Landesregierung 
entgegenwirken und insbesondere 
die Sanierung vorhandener Stra-
ßen priorisieren.

FDP befürchtet, dass sich der 
L419-Ausbau verzögert
Marcel Hafke, parlamentarischer 
Geschäftsführer der FDP-Land-
tagsfraktion und Wuppertaler 

Abgeordneter befürchtete, dass 
das Auwirkungen auf den geplan-
ten L419-Ausbau hat. Den sieht 
er als wichtiges Projekt, sowohl 
für Ronsdorf als auch für NRW: 
„Dem prognostizierten Verkehrs-
aufkommen der nächsten Jahre ist 
die L419 nicht gewappnet. Der 
geplante Ausbau der L419 ,Süd-
umgehung Wuppertal‘ war für 
die Anwohner und die bergische 
Region eines der wichtigsten Ver-
kehrsprojekte.“

Er kritisiert: „Dass die Lan-
desregierung nun vollständig auf 
Sanierung statt Neubau setzt, ist 
für die L419 in Wuppertal fatal.“ 

Die Sanierung der Straßen in 
Nordrhein-Westfalen sei zwar ein 
wichtiges Anliegen, allerdings al-
lein nicht ausreichend, um einem 
steigenden Verkehrsaufkommen 
gerecht zu werden. 

„Sanierung und Ausbau müs-
sen hier Hand in Hand gehen“ 
so Hafke weiter. Er bemängelt 
außerdem, dass die Mittel für 
Landesstraßen im Haushaltsent-
wurf von 785,30 Millionen Euro 
auf 751,70 Millionen (ein Minus 

von 33,6 Millionen Euro oder 4,2 
Prozent) reduziert werden. 

Grüne: „L419 ist weiter im Straßen-
bauprogramm des Landes enthalten“
Dass die „Sanierungsoff ensive“ 
Auswirkungen auf die L419-Pläne 
haben soll, bestreitet Landtagsmit-
glied Ina Besche-Krastl (Grüne). 
Sie erklärt: „Die Ausbaumaßnah-
me der L419 ist seit 2018 und 
auch im aktuellen Landesstra-
ßenbauprogramm weiterhin ent-
halten. Der Planfeststellungsbe-
schluss steht, Stand heute, noch 
immer aus.“

Dass die vorhandene Straßen-
infrastruktur in einem schlechten 
Zustand ist, liege an jahrzehntelan-
ger falscher Prioritätensetzung, vor 
allem auf den Neu- und Ausbau, 
so Besche-Krastl weiter: „Minis-
ter Krischer legt in Zeiten ange-
spannter Haushaltslage mit der 
Sanierungsoff ensive die Priorität 
auf den Erhalt der Straßen- und 
Brückeninfrastruktur und packt 
damit das wichtigste Problem im 
Straßenbau in Nordrhein-West-
falen an.“

Fokus auf Sanierung statt Ausbau: 
Auswirkungen auf L419-Pläne?

Der geplante Ausbau der Parkstraße bleibt ein oft diskutiertes Thema. Foto: Archiv Ronsdorfer Wochenschau

NRW-Landesregierung stellt neues Konzept für die Infrastruktur vor

Der neu gestaltete Lichthof von 
Edith Sonnenschein Bestattun-
gen öff nete letzte Woche seine 
Tore für eine bewegende Ge-
denkfeier. Inhaber Phillipp Har-
nisch hatte zur gemeinschaft-
lichen Zeit des Gedenkens 
eingeladen, die einen sicheren 
Raum für die Trauerbewälti-
gung bot.

Der Lichthof präsentierte sich 
mit liebevoll gestalteten Beeten, 
Bäumen und glänzenden Stei-
nen, die eine warme Atmosphäre 
ausstrahlten. Hier erlebten die 
Besucher eine einzigartige Ver-
bindung zwischen Natur und 
Ruhe, geschaff en für das Ge-
denken. Die Feier wurde von 
der warmherzigen und einfühl-
samen Stimme der Trauersän-
gerin Petra Berghaus begleitet, 
während das Lichtermeer die be-
sondere Atmosphäre unterstrich. 
Phillipp Harnisch und Trauer-
rednerin Simone Mai führten 
durch den Abend.

Ihr Ziel war es, Einsamkeit 
durch eine herzliche Einladung 
zu brechen und einen sicheren 
Ort für Trauer und Schmerz zu 
schaff en, an dem die Gäste in-
nehalten und gedenken können.

Licht durchzog den gesamten 
Abend: Jeder Teilnehmer zünde-
te ein Licht für einen Verstorbe-
nen an und schrieb dessen Na-
men auf eine Schieferplatte, die 
im Beet niedergelegt wurde. Als 
symbolischer Akt durfte jeder ei-
ne Schieferplatte mit nach Hause 
nehmen, um die Verbindung zu 
den Verstorbenen zu bewahren.

„Unser Ziel war es, dass alle 
mit Hoff nung und Zuversicht 
nach Hause gehen. Mit dem Fo-
kus auf das Licht wollten wir zei-
gen, dass es nach der Dunkelheit 
immer einen Lichtblick gibt.“ 

Die Botschaft sollte lauten: 
„Helligkeit und Wärme in Ge-
meinschaft statt Dunkelheit und 
Kälte in Einsamkeit,“ fasste Phil-
lip Harnisch den Abend schließ-
lich zusammen. Eine Wiederho-
lung der Gedenkfeier ist geplant, 
der Termin steht noch nicht fest.

Trauergruppe für 
Witwen und Witwer
Jeden letzten Mittwoch im 
Monat von 18 bis 20 Uhr lädt 
Sonnenschein Bestattungen zur 
Trauergruppe für Witwen und 
Witwer in die Carnaper Stra-
ße 6 ein.

Der Eintritt ist frei, Spenden 
für das Kinderhospiz Wupper-
tal werden erbeten.

Kontakt
Sonnenschein Bestattungen
Inhaber Phillipp Harnisch
Carnaper Str. 6
42283 Wuppertal
Tel.: 02 02 / 50 18 14 
(24 Stunden erreichbar)
info@sonnenschein-
bestattungen.de
www.sonnenschein-
bestattungen.de

Ein Abend des Gedenkens im Licht

Phillipp Harnisch (Inhaber von Sonnenschein Bestattungen), Christoph 
Rieger (begleitete Petra Berghaus musikalisch), Simone Mai (Trauerred-
nerin) und Petra Berghaus (Trauersängerin) freuten sich über einen ge-
lungenen Abend.

Trauerfeier im Lichthof von Sonnenschein Bestattungen  Anzeige

Öffnungszeiten: Montag – Samstag 11 bis 22 Uhr durchgehend geöffnet, Mittwoch 
Ruhetag. Sonn- und Feiertags ab 12 Uhr geöffnet. Teilweise schließen wir ab 21 Uhr.

Ronsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

WOCHENKARTE ab Donnerstag, 16. November

EINGESCHRÄNKTER LIEFERSERVICE

DONNERSTAG 
Spießbraten mit frischen Zwiebeln und Pommes 7,50 €
FREITAG  
Frischer Backfisch mit Remoulade 6,50 €
SAMSTAG 
1/2 Hähnchen  
Wirsingeintopf mit Mettwurst 

4,20 € 
7,90 €

SONNTAG – AB 12 UHR GEÖFFNET  
Rindergulasch mit Spätzle und Salat 14,90 €
MONTAG 
Nudelauflauf  mit Bolognese und Schafskäse  
überbacken und Salat 8,90 €
DIENSTAG 
Weiße Bohnensuppe  mit Einlage 6,90 €
Mittwoch - Ruhetag 
Pizza des Monats November 2023: 
Pizza mit Thunfisch, Mais, Paprika und Zwiebeln 10,90 €

Sie finden uns online unter:
www.ronsdorfer-wochenschau.de

Ab sofort verstärkt Dr. med. Dirk Hammes (rechts) die Praxisgemeinschaft von  
Dr. med. Christian Scheibe (links). 13 Jahre lang war er zuvor in einer anderen Wuppertaler  
Praxis tätig. Dr. Hammes bringt viel Erfahrung im niedergelassenen und klinischen  
Bereich mit und ist auch operativ tätig: Seine Schwerpunkte sind Schulter, Hüfte und Knie. 

Orthopädie auf Lichtscheid Orthopädie auf Lichtscheid 
bekommt Verstärkungbekommt Verstärkung

Orthopädische Praxis auf Lichtscheid 
Dr. C. Scheibe/Dr. D. Hammes u. Dr. J. Cossmann
Tel. 02 02 / 824 34 | www.orthopädie-scheibe.de

Dr. Hammes, der auch Akupunkteur und Osteologe 
ist, möchte sein Potential in der etablierten Praxis von  
Dr. Scheibe voll ausschöpfen. Sowohl beruflich als auch  
privat zieht es ihn auf die Südhöhen, näher an seine Heimat. 

Er ist Facharzt für Orthopädie und bringt weitere  
Zusatzqualifikationen mit wie manuelle Medizin, Osteopathie 
und als AGA-Advanced Certified Surgeon. Dr. Hammes ist 
dankbar, dass die Chemie unter den Ärzten und mit dem Team 
stimmt. Dr. Christian Scheibe freut sich auf die Zusammen- 
arbeit mit Dr. Hammes. 

In der Praxis werden angeboten: Chirotherapie, Akupunk-
tur, Stoßwellentherapie, Lasertherapie und Sportmedizin so-
wie Infiltrationstherapien und Arthrosetherapien an Gelenken 
und Wirbelsäule. Eingriffe an Knie, Hüfte, Schulter, Hand und Fuß werden sowohl ambulant als auch  
stationär durchgeführt. Die stationären Eingriffe wie Hüft- und Knieendoprothesen werden in der  
Endoklinik am Arrenberg versorgt. Eine Terminvereinbarung ist telefonisch möglich.
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Remscheider Straße 60 · 42369 Wuppertal-Ronsdorf
Telefon 02 02 / 46 22 99 · Telefax 4 69 05 29

info@autoteile-stroeker.de · www.autoteile-stroeker.de 

Autoteile Ströker
Original-Marken-Teile von führenden  

KFZ-Teileherstellern 

KFZ-Werkzeuge · Dachboxen

Dachboxen-Verleih · Fahrradträger

Fahrradzubehör · Fahrradinspektion

HERDE

PROFESSIONELLER
SERVICE FÜR IHR AUTO
Inspektion nach Herstellervorgabe, HU/AU,
Achsvermessung, Klimaservice, Reparaturen

Staubenthaler Strasse 26, 42369 Wuppertal
www.herde-sohn.de

▶ Ausgezeichnetes Produktdesign  ▶ Tolle Ausstattungsextras 

Der perfekte 
Freiraum.
Mit Perea Pergola-Markisen

Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer 

Klappläden 
Innenverschattung 

Reparaturen/Service

Tel. 02 02-75 17 52 
info@adolfenge.de 
www.adolfenge.de

Mätensingen im Ortskern

Die Werbegemeinschaft W.i.R. in Ronsdorf hatte am Freitagabend 
zum traditionellen Mätensingen in der Ronsdorfer Innenstadt auf-
gerufen. Zahlreiche Geschäfte folgten der Einladung und waren mit 
Obst, Süßigkeiten und kleinen Präsenten auf die Kinderscharen vor-
bereitet. Die trotzten dem Regen und zogen mit Laternen, Liedern 
und ihren Familien durch Ronsdorf. „Ich wusste gar nicht, dass es 
so viele Kinder in Ronsdorf gibt“, scherzte eine Passantin, die von der 
großen Resonanz überrascht war.  -mk

Gedanken über das Sterben sind 
für die meisten Menschen nicht 
einfach. Und doch ergeben sich 
aus der Beschäftigung mit dem 
Lebensende wichtige Fragen. 
Werde ich meine Würde behal-
ten, auch wenn ich mich nicht 
mehr äußern kann? Wird mein 
Wille hinsichtlich medizinischer 
Maßnahmen dann berücksich-
tigt? Wen sollte ich bevollmäch-
tigen und wie mache ich das? Die 
Bedeutung von Vorsorgevollmacht 

und Patientenverfügung steht im 
Mittelpunkt einer Veranstaltung 
des Hospizdienstes „Die Puste-
blume“ der Diakonischen Alten-
hilfe Wuppertal gGmbH und 
dessen Fördervereins am Diens-
tag, 21. November, von 15 bis 
ca. 16.30 Uhr im NetzwerkCafé, 
Blankstr. / Ecke Augustastr. 
(42119 Wuppertal). Anmeldung 
unter Tel. 02 02 / 43 05-124 oder 
hospizdienst@diakonie-wuppertal.
de. Die Leitung hat Rechtsanwalt 
Dr. Dietrich Fudickar. 

Neben einer Einführung ins 
Thema wird auch Raum für 
persönliche Fragen sein. Mehr 
Infos unter www.hospizdienst-
wuppertal.de.

Info-Veranstaltung zu 
Vorsorgevollmacht und 
Patientenverfügung

„Die Pusteblume“ lädt am 21. November ein

Von Moritz Körschgen

Park+Ride-Plätze am Ronsdor-
fer Bahnhof waren in der letzten 
Sitzung der Bezirksvertretung ein 
Th ema. Die Fraktion der Grünen 
hatte die Stadt gefragt, wie weit die 
Planungen fortgeschritten sind.

Die Antwort der Stadtverwal-
tung fi el ernüchternd aus. Mo-
mentan gebe es dort keine pas-
senden Flächen, weshalb Pläne 
für P+R-Parkplätze nicht weiter-
verfolgt werden: „Aufgrund der 
aktuellen Anfrage wurde noch-
mals bei privaten Flächeneigen-
tümern im direkten Umfeld an-
gefragt, ob hier Flächen für die 
Nutzung einer P+R-Anlage zur 
Verfügung gestellt werden kön-
nen. Diese Anfragen wurden aus 
verschiedenen Gründen negativ 
beschieden“, erläuterte die Stadt-
verwaltung.

Die schätzt den Bedarf für P+R-
Parkplätze in Ronsdorf als gering 
ein, da die Ein- und Ausstiegszah-
len von Fahrgästen hier niedriger 
seien als an anderen Bahnhöfen.

Jürgen Köster (Linke) war von 
diesen Ausführungen überrascht. 
Die Behauptung, dass der Be-
darf niedriger sei, als an anderen 
Standort sei eine „unverschämte 
Behauptung.“ Dass es hier wenige 

Fahrgäste gebe, liege auch dar-
an, dass es keine P+R-Plätze gibt, 
so Köster weiter, der von einem 
„Henne-Ei-Problem“ sprach. 

Dirk Müller (CDU-Fraktions-
sprecher) fragte, was die Stadt un-
ternehmen solle, um P+R-Plätze 
zu schaff en, wenn der Eigentümer 
der Flächen am Bahnhof diese 
nicht verkaufen möchte. Clau-
dia Schmidt (Grüne) antwortete, 
dass es Aufgabe der Verwaltung 
sei, entsprechende Lösungen zu 
fi nden und plädierte dafür, das 

Th ema weiter zu verfolgen. Dem 
schloss sich auch Jürgen Köster an.

Der berichtete: „Ich konnte jetzt 
die Ratsfraktion der Linken dazu 
bewegen, einen Resolutionsantrag 
an die nächste Ratssitzung zu stel-
len, in dem der Rat die Deutsche 
Bahn auff ordert, für neue P+R-
Parkplätze am Ronsdorfer Bahn-
hof aktiv zu werden.“

Dieser Antrag wurde in der 
Ratssitzung am Montag einstim-
mig beschlossen. Abgeschlossen 
ist das Th ema also noch nicht.

Mehr als Fahrgäste kurz aussteigen lassen oder abholen ist am Ronsdorfer 
Bahnhof nicht möglich. Foto: Moritz Körschgen

BV-Mitglieder wünschen sich P+R-Plätze 

Parkplätze am Ronsdorfer Bahnhof

Im 3. Sinfoniekonzert „Aufer-
stehung“ des Sinfonieorchesters 
Wuppertal steht mit Gustav Mah-
lers Sinfonie Nr. 2 c-Moll ein gi-
gantisches Werk auf dem Kon-
zertprogramm – ganz im Sinne 
der spätromantischen Orchester-
monumentalität. Generalmusikdi-
rektor Patrick Hahn dirigiert das 
Werk am Sonntag, 19. November, 
um 11 Uhr sowie am Montag, 20. 

November, um 20 Uhr im Gro-
ßen Saal der Historischen Stadt-
halle. An seiner Seite singen mit 
Karen Cargill und Julie Adams 
zwei überaus mahlerversierte Solis-
tinnen, die der Konzertchor Wup-
pertal und die Kartäuserkantorei 
Köln stimmgewaltig ergänzen.

Mahlers Zeitgenossen spra-
chen nach der Uraufführung 
von „Lärm, Skandal, Unfug, 

Umsturz“, weil diese Musik so 
neu war. Der Wirkung kann man 
sich kaum entziehen.

„Auferstehungssinfonie“ wird 
das Werk auch genannt, weil der 
Komponist die für ihn typischen 
Th emen Leben und Sterben, Tod 
und Auferstehung behandelt. Ti-
ckets: KulturKarte, Kirchplatz 1, 
Ticket-Hotline 02 02 / 563-76 66, 
sinfonieorchester-wuppertal.de.

Wuppertaler Bühnen: 3. Sinfoniekonzert

Mahlers „Auferstehung“  in der Stadthalle

Am 25. November wird mit dem 
internationalen „Orange Day“ 
wieder ein Zeichen zur Präven-
tion von Gewalt gegen Frauen 
gesetzt – auch in Wuppertal. An 
diesem Tag werden viele Gebäu-
de in Orange erstrahlen, darun-
ter der Lichtscheider Wasserturm, 
das Opernhaus, die Stadthalle, der 
Gaskessel in Heckinghausen, der 
Toelleturm, das Gepa-Gebäude 
und viele weitere. 

Unterstützt wird die Aktion 

unter anderem vom Zonta Club 
Wuppertal, dem auch die Rons-
dorferin Doris Keller angehört. 
Sie lädt ein, am 25. November 
nach Elberfeld zu den goldenen 
Bänken in der Fußgängerzone 
(Herzogstraße) zu kommen. Von 
11 bis 15 Uhr macht Zonta dort 
auf die Aktion aufmerksam – bei 
trockenem Wetter mit orangenen 
Schleifen in Form von Blumen, 
bei schlechtem Wetter mit orange-
nen Regenschirmen. 

Zusätzlich sind die Soroptimis-
ten an der „Kasino-Kreuzung“ 
(Herzogstraße / Kasinostraße) 
vor Ort und machen ebenfalls 
in Orange auf den Aktionstag 
aufmerksam.

Zonta will Kontakte zwischen 
Frauen aller Nationen und den 
Austausch zwischen den Kultu-
ren fördern. Der Club setzt sich 
für die Verbesserung der Lebens-
bedingungen und Bildungschan-
cen von Frauen und Mädchen 
ein. Beim Kampf gegen Gewalt 
gegen Frauen möchte Zonta hel-
fen, ein Handzeichen für Hilfe-
ruf zu verbreiten. Dieses Zeichen 
können Frauen verwenden, wenn 
sie Hilfe benötigen: Die fl ache 
Hand hochhalten, den Daumen 
anwinkeln und die anderen Fin-
ger darüberlegen, so dass sich eine 
Faust ergibt. Wer dieses Zeichen 
sieht, sollte versuchen herauszu-
fi nden, wie er helfen kann, ohne 
die Person zu gefährden. 

Zusätzlich hatte der Zonta Club 
Wuppertal am gestrigen Dienstag 
zu seinem Treff en als Gast Karin 
Horn von Pro Familia eingeladen, 
die über ihre Arbeit berichtete. 
Der Verein beantwortet Fragen zu 
Schwangerschaft, Sexualität, Part-
nerschaft oder Eltern-sein. Mehr 
Infos unter www.profamilia.de.

Mit diesen Handzeichen können Opfer von Gewalt auf sich aufmerksam ma-
chen und unauffällig um Hilfe bitten.  Foto: privat

Aktionstag „Orange Day“ am 25. November

Zeichen setzen gegen Gewalt an Frauen

Mit der neuen BühnenCard füh-
ren die Wuppertaler Bühnen ab 
sofort ein f lexibles Rabattpro-
gramm ein: Zum Preis von einma-
lig 29 Euro erhalten Besucher eine 
Spielzeit lang 20 Prozent Rabatt 
auf Veranstaltungen von Oper, 
Schauspiel und Sinfonieorchester. 

Die persönliche BühnenCard 
bietet Gelegenheits- und Stamm-
gästen Flexibilität bei Vorstel-
lungs- und Konzertterminen. Sie 
ist ab sofort in der KulturKarte in 
Elberfeld (Kirchplatz 1), unter Tel. 
02 02 / 563-76 66 sowie online 

unter wuppertaler-buehnen.de/
card erhältlich. 

Die Vorteile der 
BühnenCard im Überblick: 
Die Karteninhaber erhalten 20 
Prozent Rabatt auf alle Veran-
staltungen von Oper, Schauspiel 
und Sinfonieorchester. 

Pro Veranstaltungstermin ist 
ein rabattiertes Ticket buchbar. 
Die BühnenCard gilt nicht für 
Premieren, Gastspiele und Son-
derveranstaltungen und ist nicht 
übertragbar. 

Es gelten die AGB der Wup-
pertaler Bühnen und Sinfonie-
orchester GmbH. 

Die BühnenCard bietet vol-
le Flexibilität bei Vorstellungs- 
und Konzertterminen.

Die neue Karte ist eine ganze 
Spielzeit lang gültig. Sie kostet 
einmalig 29 Euro.

Es gibt keine automatische 
Verlängerung:  Die Bühnen-
Card für die Spielzeit 2023/24 
endet am 31. Juli 2024, oh-
ne dass es einer Kündigung 
bedarf.

Rabatte auf Aufführungen von Oper, Schauspiel und Sinfonieorchester

Wuppertal führt „BühnenCard“ ein
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Älter werden – aktiv bleibenAnzeigen  Anzeigen

Als Dankeschön gab es Pralinen und Dankesworte. Foto: privat

Am 8. November wurde zum 
19. Mal der internationale Tag 
der Reinigungskräfte begangen. 
Anlass für die Alloheim Senio-
ren-Residenz – Pfl egeeinrich-
tung am Klinikum in der Burger 
Straße 193 die Mitarbeiter des 
Reinigungspersonals besonders 
zu würdigen. Mit einer kleinen 
Dankeschön-Aktion brachte das 
Unternehmen seine Wertschät-
zung und die der Bewohner zum 
Ausdruck.

„Das Engagement unserer 
Kolleginnen und Kollegen im 
Reinigungsteam ist essenziell 
für eine Wohlfühlatmosphäre in 
unseren Einrichtungen. Gerei-
nigte Böden, saubere Badezim-
mer und glänzende Oberfl ächen 
machen unseren Bewohnern, 
Angehörigen und Personal viel 
Freude. Auch dass zwischendrin 
kurz Zeit ist für Gespräche zwi-
schen den Reinigungskräften 
und den Bewohnern, ist für uns 
wichtig“, so Einrichtungsleite-
rin Alexandra Bläsing. Deshalb 
gab es ein kleines Dankeschön: 
„Für die täglich geleistete Arbeit 

und das Engagement unserer 
fl eißigen Reinigungskräfte er-
hielten diese leckere Pralinen 

und dankende, wertschätzende 
Worte. Die Kollegen/innen sind 
ein wichtiger Teil des gesamten 

Teams und verdienen an ihrem 
Ehrentag sowie an allen ande-
ren Tagen im Jahr besonderen 
Respekt und Wertschätzung. 
Manchmal sagen Taten einfach 
mehr als Worte es können und 
genau deswegen ist eine aufrich-
tige Umarmung manchmal mehr 
wert als das größte ausgespro-
chene Lob“, so Alexandra Blä-
sing weiter.

Der jährlich stattfindende 
Ehrentag wurde 2004 von der 
Krimiautorin Gesine Schulz ins 
Leben gerufen und wurde auch 
Weltputzfrauentag genannt. In 
den sogenannten Karo-Krimis 
der Autorin ist Privatdetektivin 
Karo Rutkowsky als Reinigungs-
kraft tätig. Auf ihren Geburtstag 
wurde der Ehrentag datiert. Der 
Tag soll auf die Arbeit von Rei-
nigungskräften weltweit hinwei-
sen und den durch die geleistete 
Arbeit entstehenden Mehrwert 
hervorheben. Auch soll auf die 
Situation von Reinigungskräften 
aufmerksam gemacht werden – 
für ein besseres Ansehen und 
Wertschätzung für ihre Leistung. 

Alloheim-Residenz würdigt „stille Helden des Alltags“
Tag der Reinigungskraft  Anzeige

TEL. 02 02 - 94 600 88 - 0
BERATEN, BETREUEN, PFLEGEN.

BRUEGGER-PFLEGE.DE

Janina Brügger
Im Schmalen Bruch 10
42369 Wuppertal

Sie und ihre Angehörigen liegen uns am Herzen.
Wir stehen Ihnen zur Seite – rund um die Leistungen in der 
Grundpflege, Behandlungspflege, hauswirtschafliche Versorgung, 
zusätzliche Betreuungsangebote und Beratung. 

Wir wollen, dass Sie sich bei uns gut aufgehoben fühlen und freuen 
uns auf Sie; das Team von Janina Brügger – Pflege zu Hause.

www.bruegger-pflege.de
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr. 
von 08.00 – 14.00 Uhr.
Termine nach Vereinbarung.

ZU HAUSE BESTENS
AUFGEHOBEN.

Von Bandagen über Kompressions-
strümpfe bis hin zur bedürfnisorientier-
ten Reha-Hilfsmittelversorgung. 
Wir sind Ihr Ansprechpartner, wenn es 
um Ihre Gesundheit geht. Lassen Sie 
sich von unserer modernen Filiale mit 
eigener Badausstellung überzeugen.

Am Erich-Hoepner-Ring 1 und telefo-
nisch unter (0202) 430 46 800 oder 
online www.beuthel.de.

DRK-Kreisverband
Wuppertal e.V.
Tel. 0202 / 8906117

Bundesseniorenministerin Lisa 
Paus hat den zweiten Bericht des 
unabhängigen Beirats für die Ver-
einbarkeit von Pfl ege und Beruf 
entgegengenommen. Er enthält 
zukunftsweisende Empfehlungen 
für kommende Reformen sowie 
ein Modell für Entgeltersatzleis-
tungen für pfl egende Beschäftigte. 
Monika Kaus, erste Vorsitzende 
der Deutsche Alzheimer Gesell-
schaft DAlzG, ist Mitglied des eh-
renamtlich tätigen Beirats, der die-
se Empfehlungen erarbeitet hat.

In Deutschland gibt es rund 
5,3 Millionen pfl egende Ange-
hörige, 3 Millionen von ihnen 
sind erwerbstätig. In fünf Ka-
piteln hat der Beirat dargelegt, 
wie die Vereinbarkeit von Pfl ege 
und Beruf besser gelingen kann. 
Kern sind dabei Empfehlungen 
zu einer praxistauglichen Aus-
gestaltung der Familienpfl ege-
zeit und zur Einführung eines 
neuen Familienpflegegelds für 
häuslich pfl egende Erwerbstäti-
ge. Darüber hinaus enthält der 
Bericht wichtige Ausführungen 
speziell zu Pfl egenden, die in klei-
nen und mittelständischen Unter-
nehmen angestellt sind, und auch 
zu der besonderen Situation von 

Angehörigen, die sich um pfl ege-
bedürftige Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene kümmern 
müssen. Neben den Familienan-
gehörigen sind hier auch weitere 
nahestehende Personen gemeint, 
die Pfl egeaufgaben übernehmen.

Pfl egende sind zum überwie-
genden Teil Frauen. Sie sind von 
Altersarmut bedroht, wenn sie 
aufgrund von Pfl ege ihre Berufs-
tätigkeit einschränken oder gar 
aufgeben. Ziel einer Reform des 
Pfl egezeit- und Familienpfl ege-
zeitgesetzes muss es daher zum 
einen sein, Einkommensverlus-
te gering zu halten und eine ge-
schlechtergerechte Aufteilung der 
Pfl egeverantwortung zu fördern, 
zum anderen müssen der Verbleib 
in Beschäftigungsverhältnissen 
unterstützt und dabei die berech-
tigten Interessen der Arbeitgeber 
im Blick behalten werden.

Ins Leben gerufen wurde der 
Beirat für die Vereinbarkeit von 
Pfl ege und Beruf 2015 durch das 
Bundesfamilienministerium. 
Hauptaufgabe ist es, sich mit all-
gemeinen und spezifi schen Fragen 
zur Vereinbarkeit von Pfl ege und 
Beruf zu befassen. Aktueller Be-
richt unter www.bmfsfj .de.

Pflege und Beruf vereinbaren
Unabhängiger Beirat übergibt seinen zweiten Bericht

Einige Änderungen der „Pfl egere-
form 2023“ sind schon in Kraft, 
andere folgen bald: Ein höherer 
Beitragssatz in der Pfl egeversiche-
rung gilt seit dem 1. Juli. Mehr 
Klarheit, wie die Fristen bis zur 
Entscheidung über einen Antrag 
auf Pfl egebedürftigkeit zu bemes-
sen sind, gibt es seit Oktober. Und 
ab Januar 2024 ist mehr Geld 
für alle Pfl egeleistungen vorgese-
hen. Im Jahresverlauf stehen dann 
schrittweise weitere Verbesserun-
gen an. Damit Pfl egebedürftige 
und deren Angehörige mit den 
vielen Details der Pfl egereform 
auch Schritt halten können, hat 
der Ratgeber „Handbuch Pfl ege“ 
der Verbraucherzentrale in der 
gerade aktualisierten Aufl age al-
le Neuerungen verständlich auf-
bereitet. Die bewährten Check-
listen und Formulare helfen, die 

passenden Pfl egeleistungen auszu-
wählen und richtig zu beantragen. 

Nach wie vor gilt: Der Ter-
min zur Begutachtung durch den 
Medizinischen Dienst muss gut 
vorbereitet werden, wenn Pfl ege 
notwendig wird. Das Handbuch 
geht dabei nicht nur praktisch zur 
Hand, sondern erläutert auch ver-
ständlich Begutachtungskriterien 
und die Leistungen der Pfl egever-
sicherung. In einem eigenen Ka-
pitel ist zu erfahren, was bei der 
Unterstützung durch ausländische 
Betreuungskräfte zu beachten ist. 
Der Formularteil des Buchs ent-
hält hilfreiche Musterschreiben.

Der Ratgeber kostet 18 Euro. 
Bestellmöglichkeiten: www.rat-
geber-verbraucherzentrale, Tel. 02 
11 / 38 09-555, in den Beratungs-
stellen der Verbraucherzentralen 
und im Buchhandel.

www.verbraucherzentrale.nrw/bue-
cher-und-ebooks/handbuch-pflege
  Foto: Verbraucherzentrale NRW

Handbuch Pflege: praktischer Lotse

Infos zu Neuerungen der Pflegereform 

Im Jahr 2050 werden voraussicht-
lich mehr als 22 Millionen Deut-
sche über 65 Jahre alt sein. Diese 
Entwicklung wird oft als Heraus-
forderung dargestellt, was indirekt 
unterstellt, alte Menschen seien ei-
ne Belastung für die Gesellschaft. 
Dass jedoch das Gegenteil der Fall 
ist, belegt nun die Studie „Genera-
tionen vereinen: Mehr Solidarität 
zwischen Jung und Alt“ des Un-
ternehmens Edwards Lifesciences. 
Sie basiert auf einer paneuropäi-
schen Umfrage. In Deutschland 
wurden 2.139 Menschen befragt. 
Demnach spielen die Älteren ei-
ne zentrale Rolle für eine funk-
tionierende Gesellschaft und im 
Leben junger Menschen, da sie 
sich ehrenamtlich engagieren und 
junge Menschen betreuen, versor-
gen und fi nanziell unterstützen.

Ältere werden bereits geschätzt – 
Wahrnehmung zum Positiven ändern
So üben laut Umfrage 42 Pro-
zent der Deutschen über 65, also 
über sieben Millionen Menschen, 
ein Ehrenamt aus. Und die Stu-
die zeigt ebenfalls, dass jüngere 
Menschen die älteren Generati-
onen sehr schätzen. 78 Prozent 
der 18- bis 40-Jährigen gaben an, 
dass die Unterstützung, die sie von 
den Älteren erhalten, wichtig für 

sie sei. „Angesichts der Tatsache, 
dass Menschen länger und ge-
sünder leben, ist es wichtig, die 
Wahrnehmung der Allgemeinheit 
von älteren Generationen zum Po-
sitiven zu verändern“, sagte Dieter 
Fellner, Country Senior Director, 
Edwards Lifesciences Deutsch-
land, bei einer Veranstaltung zur 
Präsentation der Studie. Das Un-
ternehmen entwickelt künstliche 
Herzklappen zur Behandlung von 

Herzklappenfehlern. Angesichts 
der zentralen Rolle in der Gesell-
schaft sei es wichtig, die Gesund-
heit und das Wohlbefi nden von 
Senioren zu schützen, so Fellner.

Generationen vereinen – 
Handlungsempfehlungen
An der Podiumsdiskussion im 
Rahmen der Vorstellung der Stu-
dienergebnisse in Berlin nahmen 
auch die Politikerin Kordula 

Schulz-Asche von Bündnis 90/
Die Grünen sowie Vertreter der 
Zivilgesellschaft teil. Im Ergebnis 
zeigte sich, dass sich Alt und Jung 
noch mehr Interaktion wünschen 
und beide Generationen vonein-
ander lernen wollen. 

Daraus ergeben sich drei Hand-
lungsempfehlungen, damit die 
Gesellschaft weiter zusammen-
wächst: 1. Die Umsetzung von 
Kampagnen zur Veränderung der 

vorherrschenden gesellschaftlichen 
Wahrnehmung von Senioren und 
deren Interaktion mit Jüngeren. 
2. Mehr Mentoring-Programme 
zum Wissensaustausch zwischen 
Alt und Jung. 3. Bessere Angebote 
zum Erlernen digitaler Fähigkei-
ten speziell für ältere Menschen. 
So können diese besser an gesell-
schaftlichen Online-Ereignissen 
teilnehmen und gesellschaftlicher 
Isolation vorbeugen.

Wie Solidarität zwischen Jung und Alt funktioniert

Ehrenamt bedeutet, der Gesellschaft etwas zurückzugeben. Foto: DJD/Edwards Lifescience

Studie: Die über 65-Jährigen sind eine tragende Stütze unserer Gesellschaft
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Älter werden – aktiv bleibenAnzeigen  Anzeigen

Jeder Betrieb von Home Instead ist unabhängig sowie selbstständig und wird eigenverantwortlich betrieben. 

BLEIBEN KÖNNEN, WO ES AM 
SCHÖNSTEN IST: ZUHAUSE

Hand in Hand  
Betreuungsdienste GmbH
Tel.: 0202 317337 -70
www.homeinstead.de/wuppertal

Mit unserer persönlichen Betreuung: Zuhause.  
Von aktivierender Hauswirtschaft über Grund- und  

Individuelle häusliche 
24-Stunden-Betreuung

Versicherungsfachbüro

Paul-Heinz Münch
 •  Telefon 02 02/40 577

42349 W.-Cronenberg • Telefax 02 02/47 65 47
E-Mail: info@muench-versicherungen.de

schon ab

308
€/Monat

kompetent • fachkundig • zuverlässig

Haben Sie auch das
Gefühl, zu viel zu bezahlen?

 

Und was zahlen Sie?

Wir suchen Ihnen aus über 560 verschiedenen Tarifen 

die für Sie beste Versicherung aus z.B.:

Familientarif mit umfangreichem Deckungskonzept 

und vielen nützlichen Deckungserweiterungen

Senioren-Haftpflichtversicherung

Wir dienen Ihrer Lebensqualität
Die Alloheim Senioren-Residenz ist die richtige Wahl für hervorragende Pflege 
und komfortables, sicheres Betreutes Wohnen im Alter. Seit fast fünf Jahr-
zehnten hat Alloheim Erfahrungen im Pflege- und Betreuungsbereich – von 
der stationären Pflege  über die Kurzzeit-, Verhinderungs- und Tagespflege 
bis zur Spezial-Pflege. Die Alloheim Senioren-Residenz – Pflegeeinrichtung 
am Klinikum, finden Sie in der Burger Straße 193, 42859 Remscheid. 

Sie bietet einen geschützten Demenzbereich an: 
Hier fühlen sich die Bewohner mit Demenz geborgen 
und wertgeschätzt. Auch der Bereich „Junge Pflege“ 
ist ein besonderes Angebot der Remscheider Alloheim 
Residenz: Menschen zwischen 18 und 65 Jahren, die 
zum Beispiel durch einen Unfall oder eine Erkrankung 

dauerhaft Pflege benötigen, werden hier fürsorglich betreut, um ihnen ein 
hohes Maß an Lebensqualität zu ermöglichen. 

Das Alloheim-Motto „Wir dienen Ihrer Lebensqualität“ wird in der  
Senioren-Residenz gelebt, nicht nur in Bezug auf die Bewohner und deren 
Angehörige, sondern auch auf Mitarbeiter, Lieferanten, Kooperationspart-
ner und das direkte Umfeld. Die Bewohner genießen das ansprechende  
Ambiente, die Geborgenheit und die hohe Lebensqualität. Das Ziel der Alloheim  
Senioren-Residenz ist es, den Bewohnern ihr Leben so angenehm wie mög-
lich zu machen, auch wenn sie körperlich oder psychisch eingeschränkt sind.  
Dazu gehören ein Service, der das Leben leichter 
macht, und vielfältige Aktivitäten. 

Das Wohlbefinden der Senioren wiederum sorgt 
dafür, dass die Lebensqualität der Angehörigen 
steigt, weil sie ihre Lieben gut versorgt wissen und 
sie sich keine Sorgen machen müssen.

Die Alloheim Senioren-Residenz Remscheid 
ist eine Kooperation mit der Abteilung für 
psychosomatisch erkrankte Kinder und 
Jugendliche am Sana-Klinikum Remscheid 
eingegangen. So sind Brieffreundschaften 
zwischen den jungen Patienten und den Alloheim-Bewohnern entstanden. 

Außerdem finden regelmäßig Spielenachmittage statt. Die Kooperation 
ist für beide Seiten eine Bereicherung und wird sehr gut angenommen.  
In der Zukunft soll sie deshalb noch weiterausgebaut werden.

Alloheim Senioren-Residenz in Remscheid

Das Team der Alloheim Senioren-Residenz – Pflegeeinrichtung am Klinikum (von links 
nach rechts): Aileen Behrend (Pflegedienstleiterin Altenpflege), Stephanie Böhme 
(Hauswirtschaftsleiterin), Frank Loseries (Leiter Sozialer Dienst), Jens Könntgen 
(Küchenleiter), Jeniffer Bösler (Pflegedienstleiterin Junge Pflege), Marc Fischer  
(Qualitätsmanager), Kevin Sänger (Stellvertreter der Pflegedienstleitung) und Alexandra 
Bläsing (Einrichtungsleiterin) mit Bruno.

Alloheim Senioren-Residenz – Pflegeeinrichtung am Klinikum| Burger Str. 193 | 42859 Remscheid
Tel. 0 21 91 / 692 12-0 | remscheid@alloheim.de | www.alloheim.de

Hörverlust ist Teil des natürlichen 
Alterungsprozesses. Der Mensch 
ist so alt wie seine Organe und de-
ren Fähigkeiten. Viele Menschen 
finden sich und ihr nachlassendes 
Gehör mit diesen und ähnlichen 
Glaubenssätzen ab und sparen sich 
den Weg zum Hörakustiker. „Das 
ist völlig falsch und gefährlich“, 
sagt Dr. med. Manfred Strässle 
zu diesem Verhalten. Strässle ist 
einer der renommiertesten Vor-
sorgemediziner des Landes und 
widmet sich seit 30 Jahren mit 
seinem Münchner Institut aus-
schließlich gründlichen Vorsor-
geuntersuchungen.

Nicht mit der
Gesundheit „spielen“
Aus eigener Erfahrung und durch 
seine Patienten ist Strässle der An-
sicht, dass Hörgeräte eine der bes-
ten und geeignetsten Maßnahmen 

bei altersbedingtem Hörverlust 
sein können: „Ein gutes Hör-
vermögen wirkt wie ein natür-
liches Anti-Aging-Mittel für die 

mentale Gesundheit und kann 
der Demenz vorbeugen, das weiß 
man heute.“ Wenn das eigene Ge-
hör nachlasse, helfe ein Hörgerät 

zuverlässig: „Wer das ignoriert, 
spielt mit seiner Gesundheit und 
geht ein erhöhtes Risiko ein, an 
Demenz zu erkranken.“

Dass es einen Zusammenhang 
zwischen Hörgesundheit und De-
menz zu geben scheint, beweisen 
auch Studien.

Studien weisen auf 
Zusammenhang hin
Diese untersuchten, wie sich die 
Schwere eines Hörverlusts auf das 
Demenzrisiko auswirken kann. 
Schwerhörigkeit und schlechtes 
Sprachverstehen gehen zuerst mit 
erhöhter kognitiver Anstrengung 
und dann rasch und oft mit sozialer 
Isolation einher. Menschen ziehen 
sich aus sozialen Beziehungen zu-
rück, weil die Kommunikation sie 
zu sehr anstrengt. Später meiden 
sie diese Situationen gezielt, weil sie 
ohnehin nicht mehr an Gesprächen 

teilnehmen können und auch kei-
ne Ansprache mehr erfahren. Das 
kann zu einem Mangel an kogniti-
ver Stimulation im Gehirn führen, 
wodurch sich das Demenzrisiko er-
höhen kann. Studien an Univer-
sitäten in Taiwan und den USA 
legen bereits seit 2011 nahe, dass 
die frühzeitige Erkennung und 
Behandlung von Schwerhörigkeit 
dazu beitragen kann, das Risiko 
für Demenz zu verringern. Dr. 
Manfred Strässle, selbst überzeug-
ter Hörgeräte-Träger: „Hörgeräte 
können bei frühzeitiger Diagnose 
den Hörverlust nahezu vollstän-
dig ausgleichen und den Stress 
in alltäglichen Gesprächssituati-
onen reduzieren.“ Die Nahrung 
des Gehirns seien gerade im Alter 
Gespräche und alle Arten von Rei-
zen: „Wer schlecht hört und keine 
Hörgeräte trägt, entzieht seinem 
Kopf die Nahrung.“

Ein gutes Hörvermögen wirkt wie ein natürliches Anti-Aging-Mittel für die 
mentale Gesundheit und kann der Demenz nach Ansicht von Experten vor-
beugen. Foto: DJD/audibene/Peakstock/Shutterstock

Experte zum möglichen Zusammenhang zwischen Hörverlust und Demenz

„Ein Hörgerät ist Anti-Aging für den Menschen“

Wer einen hohen Blutdruck hat, 
sollte ihn regelmäßig zu Hause 
selbst kontrollieren. Ob Mess-
gerät für den Oberarm oder fürs 
Handgelenk ist für die Selbstkon-
trolle des Blutdrucks unerheblich. 
Wichtig ist, wie zuverlässig die 
Geräte den Blutdruck messen, be-
tont die Stiftung Warentest nach 
ihrem Test von zehn Blutdruck-
messgeräten.

Nur drei Geräte schnitten im 
Test insgesamt gut ab, die meis-
ten lieferten ein befriedigendes 
Bild. Ein Messgerät konnte le-
diglich mit „ausreichend“ bewer-
tet werden.

Die Tester wollten vor allem wis-
sen, ob die Geräte den Blutdruck 
präzise messen und ob sie ihn 
auch bei wiederholter Messung 
mit genau den gleichen Werten 
erfassen. Darüber hinaus prüf-
ten sie die Handhabung der Ge-
räte, also Anzeigen und Bedien- 
elemente, Batterielaufzeit und Ge-
brauchsanleitung. Außerdem un-
tersuchten sie die Störanfälligkeit.

Die geprüften Blutdruckmess-
geräte kosten zwischen 22 und 
126 Euro, zwei der drei besten 
gibt es bereits für unter 50 Eu-
ro. Die Geräte fürs Handgelenk 
sind tendenziell preiswerter als 

die Oberarm-Messgeräte, bieten 
aber alle keine App. Das bieten 
dafür drei der sechs Oberarm-
Produkte. Mit App lassen sich die 
gespeicherten Messungen expor-
tieren und als Grafik darstellen, 
so lassen sich Tendenzen leichter 
erkennen. Die Apps bieten damit 
zwar einen Mehrwert, ein Muss 
sind sie aber nicht: Die Blutdruck-
messgeräte funktionieren auch 
ohne. Allerdings: Das beste Blut-
druckmessgerät ist wertlos, wenn 
man es falsch benutzt, etwa die 
Manschette nicht richtig anlegt 
oder nebenbei am Handy spielt.

Der Test „Blutdruckmessgeräte“ 

findet sich in der November-Aus-
gabe der Zeitschrift test und un-
ter www.test.de/blutdruckmesser. 
Außerdem nennt die Stiftung Wa-
rentest geeignete Mittel gegen Blut-
hochdruck − und gibt Tipps, was 
Betroffene noch tun können.

Zusatzrente – angespartes 
Vermögen für den Ruhestand
Wer lange gespart und das Geld 
schlau angelegt hat, kann zum Be-
ginn des Ruhestandes ein kleines 
Vermögen vorweisen. Doch wie 
nutzt man es sinnvoll über mög-
lichst viele Jahre? Finanztest stellt 
fünf Entnahmestrategien vor, mit 
denen aus Erspartem eine lange 
und zuverlässig sprudelnde Zu-
satzrente wird.

Angespartes Vermögen für den 
Ruhestand kann entweder an eine 

Versicherung gezahlt werden, die 
dann eine monatliche Rente aus-
zahlt, oder die Anleger verwal-
ten ihr Erspartes selbst. Der Vor-
teil der zweiten Variante: größere 
Flexibilität. So können jederzeit 
größere Summen entnommen 
werden und wahrscheinlich sind 
durch die Investitionen in Aktien 
bessere Renditen als bei Versiche-
rungsprodukten drin. Allerdings 
gibt es auch einen Nachteil: weder 
eine lebenslange Rente noch eine 
Mindesthöhe der Zahlungen ist 
garantiert.

Deshalb muss die Auszahlung 
gut geplant sein. Finanztest hat 
fünf Auszahlungsstrategien entwi-
ckelt, bei denen selbst bei schlech-
ten Kursverläufen das Geld bis 
zum Ende der berechneten Lauf-
zeit reicht. Drei Rentenmodelle 
– die fixe, die flexible sowie die 
Zins- und Dividenden-Rente – 
sind einfach und können – ein-
mal eingerichtet – einfach laufen 
gelassen oder jährlich mit dem 
Taschenrechner ermittelt werden. 
Die Rente mit Puffer und die ler-
nende Rente sind etwas ausge-
feilter – für sie stellt die Stiftung 
Warentest Online-Rechner zur 
Verfügung. Sie werden voraus-
schauend so kalkuliert, dass die 
Auszahlung auch bei Börsencrashs 
kaum sinken muss. Die Auszah-
lungsstrategien werden in der No-
vember-Ausgabe von Finanztest 
ausführlich vorgestellt. 

Blutdruckmessgeräte und Zusatzrenten im Test
Stiftung Warentest

Nur drei von zehn Blutdruckmessgeräten erreichten im Test ein gutes Ergebnis. Fotos: Stiftung Warentest

ERÖFFNUNG  
DEZEMBER!

Neueröffnung Breite Straße 49 
Drei Wohngemeinschaften für  
Menschen mit Demenz.

Talpflege GmbH 
Beratung: Andrea Hopfer 
Hofkamp 87
42103 Wuppertal
T 0202 261 57 27-0
info@talpflege.de 
www.talpflege.de
facebook.com/talpflege.de
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In Deutschland gibt es im-
mer mehr ältere Menschen 
und alle wollen möglichst 
gesund bleiben. Im Rahmen 
der Vorsorge spielen Schutz-
impfungen eine wichtige Rol-
le, vor allem ab 60 Jahren. 
Die Ständige Impfkommis-
sion (STIKO) empfiehlt die-
ser Altersgruppe Impfungen 
gegen Grippe, Pneumokok-
ken, Corona, Hirnhautent-
zündung, Diphtherie, Wund-
starrkrampf und Gürtelrose.

Die Viruserkrankung 
Gürtelrose betrifft vor al-
lem Menschen ab 60. Mehr 
als 95 Prozent der Erwach-
senen in Deutschland tragen 
den Erreger nach einer Wind-
pockeninfektion in sich. Sta-
tistisch betrachtet erkrankt 
jeder Dritte im Laufe seines 
Lebens an Gürtelrose. Bis zu 
30 Prozent leiden in der Folge 
an langanhaltenden Nerven-
schmerzen (Post-Zoster-Neu-
ralgie), die die Lebensqualität 
stark einschränken können. 
Hauptansprechpartner mit 
Blick auf Gürtelrose-Vorsorge 
ist der Hausarzt.

„Gesundheits-
management“ 
ab 60 Jahren
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Markt am Kolk in Elberfeld
(Platz am Kolk, 42103 Wuppertal)

www.markt-am-kolk.de | info@markt-am-kolk.de | Facebook @Elberfelder.Neumarkt

Seit mehr als 200 Jahren war der Standplatz für den großen 
Markt in Wuppertal-Elberfeld der Neumarkt. Jetzt ist der Markt 
aus stadtentwicklungspolitischen Gründen umgezogen: Neuer 
Standort ist der Platz Am Kolk, der ehemalige Postparkplatz – 
nur 250 Meter vom alten Standort entfernt. 

Hier stehen die Stände enger beisammen. Das ist nicht nur op-
tisch schöner, sondern bietet auch einen echten Marktcharak-
ter – mehr als noch am alten Standort. Durch die neue Lage an 
der Morianstraße ist der Markt mehr ins Sichtfeld gerückt und 
wird von den Kunden besser wahrgenommen.

Die Marktgemeinschaft freut sich, dass der Umzug perfekt ge-
klappt hat und würde sich freuen, wenn auch alle Kunden mit 
umziehen. Parkplätze sind reichlich vorhanden: Drei Parkhäu-
ser und weitere Kurzzeitparkplätze liegen in einer Entfernung 
von nur einer Minute Fußweg. 

und ein Florist bieten ihre Waren an.Bettina und Frank Schmitz (Sprecher der Marktgemeinschaft).

Neue Heimat am Kolk für den Wochenmarkt in Elberfeld
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Am 17. November fi ndet in zahl-
reichen Schulen und Kitas wieder 
der bundesweite Vorlesetag statt, 
bei dem die Stiftung Lesen von 
Prominenten und Unternehmen 
unterstützt wird. 

Zu diesen gehören, wie bereits 
in den vergangenen Jahren, auch 
die AOK Bergisches Land und ihr 
Kooperationspartner, der Bergi-
sche HC. Unter allen Einrich-
tungen, die sich im Städtedreieck 

beworben haben, wurde das Vor-
lese-Event verlost. In Wuppertal 
dürfen sich vier Kindertagesein-
richtungen (TfK Wormser Straße, 
Kita Abraxas, DRK-Kita „Wilde 
13“, TfK Am Jagdhaus) auf ei-
nen Besuch im AOK-Haus freu-
en. Als prominenter Vorleser und 
Profi -Handballer wird dort Lu-
is Oberosler die Kiddies begeis-
tern. In Solingen darf die Grund-
schule Gerberstraße sich auf das 

BHC-„Urgestein“ Fabian Gutbrod 
freuen und in Remscheid liest Eloy 
Morante Maldonado den Schü-
lern der GS Mannesmann vor.

Jedes teilnehmende Kind erhält 
eine Vorlese-Urkunde und ein 
kleines Lesegeschenk, jede teil-
nehmende Einrichtung das Vor-
lesebuch „Der Dachs hat heute 
Langeweile“. Alle Bewerber, die 
keinen Besuch gewonnen haben, 
bekommen das Buch als Trost.

Vier Wuppertaler Kindertageseinrichtungen besuchen das AOK-Haus

AOK unterstützt bundesweiten Vorlesetag

Tag der Offenen Tür im Leibniz-Gymnasium 
Remscheid-Lüttringhausen

für Schülerinnen, Schüler und Eltern  
der 4. Klassen der Grundschulen

Geboten wird u.a.:
- offener Unterricht in den 5. Klassen von 9.00 – 12.30 Uhr

- intensive Beratung durch die Fachlehrer und die Schulleitung
- Informationen zum Freiarbeitskonzept

- viele weitere Aktivitäten und Präsentationen in der Aula
- eine Caféteria in der Mensa

www.leibniz-remscheid.de

Samstag, 18. November 2023, 8.30 – 13.00 Uhr

Der einstige Basar des Ronsdor-
fer Heimat- und Bürgervereins 
(HuB) entwickelt sich weiter,  
und versetzt die Menschen in 
der vor-adventlichen Zeit in ei-
ne angenehme Stimmung. War 
es letztes Jahr der „Adventszau-
ber“, so fi ndet am 25. November 
dieses Jahres der erste „Schlitten-
zauber“ statt. 

Dazu hatte der Ronsdorfer 
Heimat- und Bürgerverein in 
den vergangenen Wochen um 
Schlittenspenden aus der Bevöl-
kerung gebeten. Weitere Spenden 
werden nicht benötigt, wie die 
erste HuB-Vorsitzende Christel 
Auer berichtet: „Es ist eine Flut 
von Schlitten bei uns eingegan-
gen und wir danken allen Spen-
dern sehr herzlich.“

„Schlittenzauber“, 
Wunschsternebaum und Musik
Am 25. November öff nen sich 
um 12 Uhr die Türen und To-
re des Feuerwehr-Löschzuges an 
der Remscheider Straße 50 zum 
„Schlittenzauber“. Bis 22 Uhr 
dauert dieses Nachbarschafts-
treff en, das ein großes Ange-
bot für die Besucher bereit hält: 
selbstgemachte Köstlichkeiten, 
Glaskunst, Keramik, Selbstge-
nähtes, Geschenke und Deko-
artikel, Tür- und Adventskränze, 
Musik, Kuchen, Kaff ee, Marsh-
mallows, Erbsensuppe, Pommes 

Frites, Bratwurst, Glühwein, 
Stockbrot. Auch eine Tombola 
wird es in diesem Jahr wieder 

geben.
Daneben wartet der Wunsch-

sternebaum auf Menschen, die 

anderen, bei denen das Geld 
knapp ist, helfen wollen. Chris-
tel Auer: „Erfüllen Sie Kindern 
zu Weihnachten Wünsche und 
holen einen Stern vom Wunsch-
sternebaum.“ 

Auch der Posaunenchor Rons-
dorf ist zu Gast und musiziert 
in kleiner Besetzung von 16.30 
bis 18 Uhr.

Der „Schlittenzauber“ wird 
nach der Premiere im vergan-
genen Jahr vom HuB und dem 
Förderverein Freiwillige Feuer-
wehr Ronsdorf gemeinsam aus-
gerichtet.

Doch am 20. November – 
willkommen am HuB-Stammtisch
Der Ronsdorfer Heimat- und Bür-
gerverein setzt seine in diesem 
Jahre gestartete Begegnungsreihe 
„Ronsdorfer HuB-Stammtisch“ 
am Montag, 20. November, fort. 

Der ursprünglich vom HuB 
genannte Termin (13. November) 
stellte sich leider als falsch heraus, 
wie der HuB informiert. Interes-
sierte, auch Nichtmitglieder, sind 
um 18.30 Uhr im Haus Win-
schermann an der Lüttringhauser 
Straße 34 willkommen. Zu Gast 
ist Jens Walther als Vorsitzender 
des Feuerwehrfördervereins. Er 
berichtet über Hilfsprojekte für 
den Ronsdorfer Löschzug, der 
schon für viele Menschen lebens-
wichtig war.

Premiere zum Basar mit neuem Markenzeichen: Schlitten stimmen auf ein 
schönes Fest ein. Foto: HuB

HuB-Stammtisch am 20. November und Basar am 25. November

„Schlittenzauber“ und neuer Stammtischtermin

Ronsdorfer gedenken der Pogromnacht
Eine Handvoll Ronsdorfer aus Politik und Ge-
sellschaft traf sich am Donnerstagnachmittag 
am Bandwirkerplatz, um an die Pogromnacht 
vom 9. auf den 10. November 1938 zu geden-
ken. Die Tafel unterhalb der großen Treppe mit 
der Inschrift: „Zur Erinnerung an die Opfer der 
Nationalsozialistischen Gewaltherrschaft in den 
Jahren von 1933 bis 1945“ war der Treff punkt.

Claudia Schmidt erinnerte an die im Holocaust 
ermordeten Juden und die Reichskristallnacht im 
Jahr 1938 und sagte: „Heute, 85 Jahre danach, ist 
der Antisemitismus mit einer brachialen Präsenz 
zurück in Deutschland.“ Weiter führte sie aus: „Jü-
dinnen und Juden gehören zu Deutschland und 
ihr Platz ist in unserer gesellschaftlichen Mitte.“ 

Daher sei das Gedenken an die Opfer wich-
tig, „[...] denn die Geschichte darf sich nicht 
wiederholen“, so Schmidt weiter. ,Nie wieder‘ 
sei nicht nur ein Spruch für die sozialen Medi-
en, sondern gelebtes Gedenken und Solidarität, 
führte sie aus und sagte abschließend: „Nie wie-
der ist jetzt.“ -mk

Leserbrief

Leserbriefe geben nicht die Ansichten des Verlags, sondern die der Einsender wieder. Es besteht kein Anspruch auf Veröffentlichung. Anonyme Zuschriften können 
nicht berücksichtigt werden. Die Redaktion behält sich das Recht auf sinnerhaltende Kürzung vor. E-Mail Adresse für Leserbriefe: redaktion@row-verlag.de

Aktuell (Anm. d. Red.: letzte Wo-
che Donnerstag) ist in unserem 
Viertel, das eigentlich komplett 
für den Glasfaseranschluss vor-
bereitet wurde, eine seltsame 
Drückerkolonne der angeblichen 
Telekom unterwegs. 

Diese geben sich als „Servi-
cemitarbeiter“ aus und infor-
mieren darüber, dass mit einer 

simplen „Umklemmung“ am 
analogen Verteilerkasten um die 
Ecke die Übertragungsquali-
tät für Internet, TV und Strea-
ming verbessert werden könne, 
was technisch und physikalisch 
natürlich totaler Humbug ist. 

Wer einwilligt und dem 
vermeintlichen „Servicemit-
arbeiter“ einen Auftrag zur 

„Umklemmung“ – der gerne 
auch in einem Nebensatz als 
„Reparaturauftag“ verkauft wird 
– erteilt, wechselt mit seiner Un-
terschrift den Anbieter zu rela-
tiv unbekannten Konditionen! 
Deshalb einmal mehr der Hin-
weis: Vorsicht vor Haustürge-
schäften, auch wenn die Mit-
arbeiter mit ihren dunkelblauen 

Telekom-Regenjacken noch so 
seriös aussehen!“

Zugegeben, die Nachricht 
stammt aus Barmen, aber ir-
gendwann wechselt die Drü-
ckerkolonne (wahrscheinlich) 
auch nach Ronsdorf.

Klaus Teders
42281 Wuppertal

Seltsame „Telekom“-Drückerkolonne

Gutes tun für Kinder und Jugend-
liche in Remscheid – das hat sich 
der Lions Club Remscheid „Wil-
helm Conrad Röntgen“ seit seiner 
Gründung im Jahr 2004 auf sei-
ne Fahnen geschrieben. Ein we-
sentliches Projekt ist der Advents-
kalender. Aus dem letztjährigen 
Verkauf konnten 18.000 Euro an 
Remscheider Institutionen wei-
tergegeben werden, die sich um 
junge Menschen sorgen. Der Ver-
kauf des Kalenders 2023 für fünf 
Euro hat begonnen. 

Mit dem Erlös unterstützen die 
Lions zur Hälfte die Ärztliche 
Kinderschutzambulanz Bergisch 
Land. Die andere Hälfte geht an 
die Evangelische Jugendhilfe 
Bergisch Land (EJBL), die unter 
anderem das Kinderheim Wald-
hof trägt. 

„Alle diese Institutionen sorgen 
sich in herausragender Weise um 
Kinder und Jugendliche in unserer 

Stadt und darüber hinaus“, sagt 
Lions-Präsident Peter Hardebeck.  

Mit dem Kauf des Kalenders 
tun die Kunden nicht nur Kin-
dern etwas Gutes, ein Kalender-
Besitzer kann auch selbst gewin-
nen. Jeder der 3.000 Kalender 
fungiert dank einer Nummer als 
Los, insgesamt verbergen sich et-
wa 110 Sachpreise im Gesamtwert 
von rund 6.500 Euro hinter den 
Türchen. Die Gewinnnummern 
werden auf der Vereinshomepage 
unter www.lionsclub-lennep.de 
veröff entlicht. 

Wie immer ziert ein bergisches 
Motiv den Kalender. Diesmal ist 
es ein Bild des verschneiten Cla-
renbach-Denkmals in Lüttring-
hausen des Remscheider Fotogra-
fen Gerd Krauskopf. 

Der Kalender ist unter ande-
rem erhältlich in Lüttringhau-
sen beim Juwelier Hertel, Ger-
tenbachstraße 41.

Erlös für Remscheider Kinder

Lions-Adventskalender

Jetzt Spendenstein 

sichern

Sport- und Spielgemeinschaft Ronsdorf e.V.  Linde 70 | 42287 Wuppertal 
Tel. 02 02 / 870 69 41 | info@ssg-ronsdorf.de| www.ssg-ronsdorf.de

Größenbeispiele

WIR SAMMELN  für unsere neue

VEREINSSPORTHALLE
IBAN: DE 24 3305 0000 0000 4147 14
Stichwort: SSG Spendensteinaktion

Weitere Infos zu Spendensteinen und -stufen auf:
www.ssg-ronsdorf.de/spendensteinaktion

Einladung
21. November 2023 • 18.30 Uhr 
Concordia Wuppertal • Werth 48 • 42275 Wuppertal

Anmeld
ung u

nter
:

49 € 

Ticket

WSW - VRR

Podiumsdiskussion mit:
, MdL, 

, 
, 

M
, 

Bild ©: Clker-Free-Vector-Images, Pixabay

Räumlichkeiten der ein.

Informationen für Eltern von Viertklässlern:
 

Mittwoch, 15. November 2023, um 19.00 Uhr 
in der Aula statt. Sie sind herzlich eingeladen!

 
Samstag, 25. November 2023, von 10.00 bis 13.30 Uhr statt.

Auch hierzu laden wir Sie herzlich ein!
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In Ronsdorf:

Anna‘s Lottoladen und mehr  
Ascheweg 18

Aral-Tankstelle 
Linde 19

Auto Mihalic 
Staubenthaler Str. 55

Bäckerei Steinbrink 
Staasstr. 41 
Erbschlöer Str. 71

Bahnhof Ronsdorf  
„Rail Station“ 
Nibelungenstr. 80

Bandwirker-Bad 
Am Stadtbahnhof 30

Borgmann  
Heimtier- und Gartenbedarf 
Geranienstr. 47

CVJM Bildungsstätte  
Bundeshöhe 7

Esso-Tankstelle  
Remscheider Str. 79

Gartenglück Linde 
Linde 73

Grill Pizzeria Best 
Staasstr. 46

Kiosk Arkt 
Staasstr. 30

linguedu  
Sprachschule 
Remscheider Str. 45

Lotto Alp 
(ehemals Wigge) 
Lüttringhauser Str. 23 

Lotto Meyer  
Elias-Eller-Str. 3

Policks Backstube 
Lüttringhauser Str. 21 
Obere Lichtenplatzer Str. 322

Postshop  
Lüttringhauser Str. 22

Restaurant Schlüffken  
Remscheider Str. 51

Ronsdorfer Bioladen 
Staasstr. 35

Ronsdorfer Bücherstube 
Staasstr. 11

Ronsdorfer Wochenschau 
Lüttringhauser Str. 23 
(Eingang Ascheweg)

Sanitätshaus Beuthel  
Erich-Hoepner-Ring 1

Schlüsseldienst und 
Schreibwaren  
Staasstr. 33 

Shell Tankstelle 
Staubenthaler Str. 27

Star Tankstelle  
Obere Lichtenplatzer Str. 365

TSV 05 Ronsdorf 
Parkstraße 35

TC Westen 
Westen 76

W-tec - Bistro Route 418  
Lise-Meitner-Str. 1-9

In Lüttringhausen:

Aral 
Tankstelle 
Barmer Str. 70

Dorfshop 
Richthofenstr. 22

Flair 
Weltladen  
Gertenbachstr. 17

Kiosk neben  
Bäckerei Beckmann 
Kreuzbergstr. 13

Lottoshop Düssel  
Lindenallee 7b

Total-Tankstelle  
Kreuzbergstr. 65

Stadtteilbibliothek 
Gertenbachstr. 22

Auslegestellen der Ronsdorfer Wochenschau

Möchten Sie auch eine 
Auslegestelle werden?  
Sprechen Sie uns gerne an.

info@row-verlag.de
Mo – Do: 9 – 17 Uhr
www.ronsdorfer-wochenschau.de

Der Langerfelder Automarkt 
in der Schwelmer Straße 149-
153 bietet im ehemaligen Au-
tohaus Schramm den komplet-
ten Service rund ums Auto. 
Geschäftsführer Ülker Men-
gütas begann seine berufliche 
Karriere als Schlosser bei Jack-
städt, Autos haben ihn schon 
immer fasziniert.

Schon früh hat er sein Hob-
by zum Beruf gemacht und 
Autos verkauft. Schließlich 
hatte er unter freiem Himmel 
zahlreiche Gebrauchtwagen 
unterschiedlicher Marken an 
verschiedenen Standorten in 
Langerfeld im Angebot. 

Unter anderem nutzte er ein 
Eckgrundstück an der Schwel-
mer Straße 123, wo es jedoch 
nur begrenzt Platz gab. Das 
sollte sich aber bald ändern: 
„Ich habe fast Tag und Nacht 
gearbeitet und immer mehr 
Mitarbeiter beschäftigt“, er-
innert sich Ülker Mengütas.

Als das Autohaus Schramm 
schloss, ergriff er die Gele-
genheit, die Räumlichkeiten 
in zentraler Lage in Langer-
feld zu übernehmen. Mit dem 
letzten Inhaber verbindet ihn 
eine freundschaftliche Bezie-
hung: „Klaus Schramm hat-
te eine emotionale Beziehung 
zu den Geschäftsräumen und 
jahrelang noch einen Schlüs-
sel für das Geschäft und war 
immer gern gesehen“, so Ül-
ker Mengütas weiter.

Geändert hat der Geschäfts-
führer des Langerfelder Auto-
marktes nichts, denn „Es war 
alles perfekt durchdacht. Jeder 
Gebäudeteil ist intelligent und 
effizient organisiert.“

Kompletter Service 
für alle Fahrzeuge
Auf 12.000 Quadratmetern sind 
rund 200 Fahrzeuge zu finden 
– Tageszulassungen sowie junge 
Gebrauchtwagen. In der ange-
schlossenen Meisterwerkstatt, in 
der Ülker Mengütas auch einige 
Auszubildende beschäftigt, wird 
der komplette Service für alle Mar-
ken – für Pkw, Nutzfahrzeuge und 
Wohnmobile - angeboten. Er hat 
alle technischen Gerätschaften 
von VW übernommen sowie 15 
Hebebühnen und drei Batterie-
Ladestationen. 

Das Leistungsangebot der 
Werkstatt, die auch HU- und AU-
Stützpunkt ist, reicht von Inspekti-
onen nach Herstellervorgaben und 

Klimaservice über Karosseriein-
standsetzung, Glasscheibenwech-
sel und professionelle Fahrzeug-
aufbereitung bis zu Inspektionen 
für alle Marken. Neben Autos mit 
Verbrennermotoren kümmert sich 
das Team auch um Elektro- und 
Hybridfahrzeuge. Der Langerfel-
der Automarkt bietet darüber hin-
aus auch Ersatzteile und Zubehör 
an und erstellt Unfallgutachten. 
Des Weiteren wird ein Reifen- und 
Räderservice sowie Reifenwechsel 
angeboten – wer also noch auf 
Winterreifen wechseln möchte, 
ist hier richtig.

Zurzeit gehören rund 30 Mitar-
beiter zum Team, Ülker Mengütas 
sucht noch Verstärkung, sowohl 
für den Werkstattbereich als auch 

für Büro und Management. Sein 
Sohn Emre Mengütas ist Werk-
stattleiter. Für die Zukunft hat 
Ülker Mengütas große Pläne: Ein 
Abschleppunternehmen soll das 
Leistungsspektrum erweitern. „Ih-
re Zufriedenheit ist unser Verspre-
chen“, erklärt Ülker Mengütas und 
arbeitet mit seinem Team daran, 
den Kundenstamm beständig zu 
erweitern. „Wir bieten einen ex-
zellenten Service rund ums Auto.“

Kontakt
Langerfelder Automarkt GmbH
Schwelmer Str. 149-153
42389 Wuppertal
Tel. 02 02 / 60 90 90
info@langerfelder-automarkt.de
langerfelder-automarkt.de. 

Rundum Service im Langerfelder Automarkt

Unterstützung erhält Ülker Mengütas von seiner Ehefrau Hatice und Hund Pacco.

Große Veränderungen in den ehemaligen Räumlichkeiten des Autohauses Schramm  Anzeige

Kino-Tipp: „Disney Wish“
Die starke Idealistin Asha, ihr kleiner Ziegenbock Valentino und ein 
echter kleiner Stern – das sind die Helden des brandneuen Disney-
Highlights „Wish“. Im CineStar Remscheid steht das märchenhafte Ki-
noerlebnis sogar an zwei Terminen auf dem Programm: Zur Feier des 
100. Jubiläums von Disney. Am Samstag, 25. November, um 14 Uhr, 
und am Sonntag, 26. November, um 14 Uhr, ist es so weit. Übrigens: 
Erwachsene, die Kinder in die Previews begleiten, zahlen selbst auch 
nur den Kinderpreis. Der Vorkauf läuft! Unser Tipp: Wer Wartezeiten 
vermeiden möchte, bucht Tickets und auch Snacks online. 
„Wish“ ist eine animierte Musical-Komödie, die im magischen König-

reich Rosas spielt. 
Gemeinsam wollen 
die  Helden bewei-
sen, dass wunder-
bare Dinge gesche-
hen können, wenn 
sich der Wille eines 
mutigen Menschen 
mit der Magie der 
Sterne verbindet.

Tickets unter: www.cinestar.de/kino-remscheid
CineStar Remscheid | Willy-Brandt-Platz 2 | 42859 Remscheid

Fußball
Bezirksliga Herren
Tuspo Richrath– TSV 05 Ronsdorf 1 4:3
Kreisliga Herren
TSV Union Wuppertal – TSV 05 Ronsdorf 2 4:0
TSV Beyenburg 2 – SV Jägerhaus Linde 1 0:0
TVD Velbert 2– SV Jägerhaus Linde 2  2:2
Bezirksliga Damen 
TSV Fortuna Wuppertal II – SV Jägerhaus Linde 6:0

Basketball 
2. Regionalliga Herren
SW Baskets – BG Aachen 63:55
Oberliga Herren
SW Baskets 2 – TG Düsseldorf 2 80:77

Sportergebnisse der letzten Woche
Der Tabellenführer gegen den Ta-
bellenletzten, auf dem Papier eine 
klare Angelegenheit für den SV Jä-
gerhaus Linde. Die Gastgeber aus 
Beyenburg kassierten im Schnitt 
pro Spiel fünf Gegentreffer. Doch 
gegen Jägerhaus ließen sie keine 
Chancen zu, zudem hatten sie ei-
nen bärenstarken Keeper, der alle 
Möglichkeiten zunichtemachte. 
Richtig gefährliche Möglichkei-
ten generierten die Linder jedoch 
nicht, so dass die gelb-rote Karte 
für Herkenrath auf der Ersatz-
bank nach einem Disput mit dem 
Schiedsrichter der einzige Höhe-
punkt in der ersten Hälfte war. 

Auch in der zweiten Hälfte zeig-
te der Beyenburger Torwart eine 
bravouröse Leistung und wenn 
der Ball im Tor landete, sah der 
Schiedsrichter einmal Abseits 
und einmal ein Handspiel. Das 
0:0-Endergebnis feierten die Gast-
geber an der Albertshöhe wie ei-
nen Sieg. Am kommenden Sonn-
tag erwarten die Linder die zweite 
Mannschaft von Union Wupper-
tal Opp Linde.

Die zweite Mannschaft ent-
führte überraschend beim Tabel-
lenfünften TVD Velbert beim 2:2 
einen Punkt und entfernt sich im-
mer mehr von der Abstiegszone. 
Dort stehen die Linder Damen 

fest zementiert auf dem letzten 
Platz in der Bezirksliga. Von For-
tuna Wuppertal wurden sie mit 
0:6 nach Hause geschickt und ha-
ben schon acht Punkte Rückstand 
auf das rettende Ufer.

Kein Sieg der Fußballer am Wochenende

Fußball: Remis im Linder-Ortsderby

Yoga ist nicht nur etwas für 
jüngere Menschen: Ein neues 
Angebot weckt auch bei Älte-
ren die Lust auf Yoga.

SenYoga richtet sich spezi-
ell an Menschen ab 55 Jahren, 
die etwas für ihre Gesund-
heit und Fitness tun möchten. 
SenYoga-Kurse der Tanzschule 
Schäfer finden ab 20. und 23. 
November in Wuppertal-Bar-
men statt. 

Im fortgeschrittenen Alter 
treten Beschwerden bei der 
Beweglichkeit oder Motorik 
häufiger auf. SenYoga ist eine 
effektive Möglichkeit, die ei-
gene körperliche Fitness, Mo-
bilität und Selbstständigkeit 
zu erhalten und zu verbessern. 
Unter fachkundiger Anleitung 
können die Kursteilnehmer die 
Hektik des Alltags hinter sich 
lassen und lernen, den eigenen 
Körper besser wahrzunehmen.

„Yoga ist seit Jahren Trendthe-
ma, allerdings richten sich vie-
le Angebote vor allem an jün-
gere Menschen“, weiß Gabriele 
Schäfer von der gleichnamigen 
Tanzschule und erzählt: „Der 
vielseitige Yoga-Kosmos bietet 
zahlreiche einfache und effektive 

Asanas (Körperübungen), die 
ideal sind für Menschen, die 
aus Altersgründen in ihrer Mo-
torik und Beweglichkeit einge-
schränkt sind.“ SenYoga umfasst 
ausgewählte Übungen, die bei 
bestimmten Krankheitsbildern 
weiterhelfen können – von der 
Arthrose bis zu Problemen mit 
der Wirbelsäule.

Bewährte Atem- und Medita-
tionstechniken und Hilfsmittel 
wie Stühle und Matten sorgen 
für mehr Energie, Vitalität und 
Lebensfreude.

Kontakt und mehr Infos
Gabriele Schäfer
ADTV Tanzschule 
Schäfer in Barmen
Am Clef 64
42275 Wuppertal
Tel. 02 02 / 55 04 06
barmen@tanzschule-schaefer.de
www.tanzschule-schaefer.de

Mit SenYoga bewegt durchs Leben 

Gabriele Schäfer lädt alle ab 55 
Jahren zum SenYoga ein.
 Foto: privat

Körperübungen für die älteren Generationen  Anzeige

„sportlerhelfen“ beim Fackellauf
Am Samstag fand zum zweiten Mal ein 
Fackellauf, der vom Schwebebahn-Lauf-
Team organisiert wird, auf der Nord-
bahntrasse statt.

Das Ronsdorfer Team von „sportler-
helfen“, federführend Viktor Baal, stell-
te die Radbegleitung. „Wir führten die 
Teilnehmer über die Strecke, zeigten den 
Wendepunkt auf und schauten, dass je-
der der knapp 300 Starter wohlbehalten 
wieder im Ziel ankam“, erklärte Maik 
Kaufmann von „sportlerhelfen“ und 
fügte hinzu: „Wie all die Jahre hatten 
sich die Läufer mit bunten Lichtern ge-
schmückt und da wir den 11.11. hatten, 
kam noch die eine oder andere Verklei-
dung dazu. Der Wettergott meinte es 
gut mit uns allen und es blieb trocken.“ 

Im Anschluss ließ man den Abend bei 
Glühwein und Fackellicht ausklingen. 
„Das war wieder mal eine willkommene 
Abwechslung an einem Samstagabend 
und wir kommen wieder, wenn es am 
9. November 2024 zum dritten Mal mit 
dem Fackellauf auf die Nordbahntrasse 
geht“, so Maik Kaufmann. 

 Foto: M.Kaufmann 

Präventionsprojekt: Strafmündig ab 14 
Am morgigen Donnerstag star-
tet das Carl-Fuhlrott-Gymna-
sium CFG das Pilotprojekt für 
Achtklässler „Strafmündig mit 
14 – Was geht mich das an?!?“. 
Dieses einzigartige Präventions-
projekt vereint Staatsanwalt-
schaft, Landgericht, Polizei und 
das Carl-Fuhlrott-Gymnasium. 
Ziel ist es, Jugendliche im Alter 
von 14 Jahren über die Bedeu-
tung von Strafmündigkeit auf-
zuklären und sie für die mögli-
chen Folgen ihrer Handlungen 
zu sensibilisieren.

Die Initiative für dieses 
Projekt ging von Dr. Mat-
thias Roth, dem Pressedezer-
nenten des Landgerichts und 
dem Carl-Fuhlrott-Gymnasi-
um aus, die gemeinsam mit 

Wolf-Tilman Baumert, dem 
Pressesprecher der Staatsan-
waltschaft Wuppertal, und Ralf 
Weidner als Vertreter der Poli-
zei an der Vorbereitung gear-
beitet haben. 

In konkreten Fallbeispielen 
werden die Schüler die Gele-
genheit haben, die Arbeit der 
Strafverfolgungsbehörden zu 
verstehen und Einblicke in 
den juristischen Prozess zu ge-
winnen. Mit dabei sind Wolf-
Tilman Baumert, Ralf Weidner 
und Markus Adams, Richter 
am Amtsgericht. 

Das Präventionsprojekt un-
terstreicht die Bedeutung eines 
gemeinsamen Engagements für 
die Sicherheit und das Wohler-
gehen der Jugendlichen.
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Erfolgreich steuern.

Lüttringhauser Str. 9

42897 Remscheid

Telefon: +49 21 91-96 66-0

Telefax: +49 21 91-96 66-24

E-Mail: info@lepperhoff .com

Internet: www.lepperhoff .com

Von Rechtsanwältin 
Karin Schwarz-Feuring

Das Ende des Arbeitslebens 
wird von vielen Beschäftigten 
herbeigesehnt. Andere fürch-
ten sich davor. 

Die Zeit bis dahin ist kurz 
oder lang. Plötzlich droht ei-
ne schwierige arbeitsrechtliche 
Situation. Eine Kündigung 
des Arbeitsvertrages wird aus-
gehändigt oder per Post zu-
geschickt oder durch Boten 
in den Briefkasten geworfen. 
Die Aufregung über das Wa-
rum ist groß.

In der Regel gibt es wirt-
schaftliche Interessen und 
Überlegungen des Arbeitge-
bers, warum ein Arbeitsver-
hältnis beendet werden soll. 
Für Beschäftigte, die kurz vor 
der Rente stehen, ist das Ange-
bot zum Abschluss eines Auf-
hebungsvertrages mit einem 
mehr oder weniger reizvollen 
Abfindungsbetrag ein Versuch, 

die Beendigung des Arbeitsver-
hältnisses so zu erreichen, wie 
auch der Beginn des Arbeits-
verhältnisses erreicht wurde, 
nämlich durch eine vertrag-
liche Regelung.

Die Kündigung eines Ar-
beitsverhältnisses hingegen ist 
komplizierter. Der Ausgang ei-
nes eventuellen Kündigungs-
schutzprozesses ist nicht vor-
hersehbar, kostet Zeit und 
Aufwand.

Wer eine Kündigung erhal-
ten hat und kurz vor dem Ein-
tritt in die Rente steht, soll-
te sich beraten lassen, welche 
Möglichkeiten es gibt, um am 
Ende des Arbeitslebens eine 
vertretbare Regelung zu er-
reichen.

Kontakt:
Rechtsanwältin 
Karin Schwarz-Feuring
www.schwarz-feuring.de 
Tel. 021 91 / 29 13 82
oder 01 73 / 213 61 02

Kündigung kurz 
vor der Rente?

Beratung am Ende des Arbeitslebens

Kündigung ist 
nicht das letzte 
Wort!
Lassen Sie 
sich beraten!

Kfz-Versicherungswechsel: Gründlich 
prüfen statt einfach zugreifen und 
Vorsicht bei Internetvergleichsportalen

Jedes Jahr das gleiche Spiel: Zum 
Stichtag 30. November können Au-
tofahrer ihre Kfz-Versicherungen 
kündigen und ihr Auto bei einem 
anderen, vermeintlich günstigeren 
Unternehmen versichern. Doch für 
einen angemessenen Versiche-
rungsschutz sind Preise nicht al-
lein maßgebend. 

Dabei muss billig nicht schlecht 
sein, betont Paul-Heinz Münch, 
Sprecher des Bezirks Wuppertal 
im Bundesverband Deutscher Ver-
sicherungskaufleute (BVK) und 
Versicherungsmakler in Wupper-
tal-Cronenberg. Aber es kann bit-
ter werden, wenn sich erst nach 
einem Unfall herausstellt, dass die 
Teilkasko nach einem Unfall mit 
Haarwild nichts zahlt oder Geld 
nach einem Unfall einfordert, wenn 
ein „nicht Autorisierter“ am Steu-
er saß. Zu den leicht übersehenen 
Knauserigkeiten zählt auch eine 
sehr steile Rückstufungstreppe, auf 
der man nach einem Unfall Jahre 
braucht, um wieder auf den alten 
Rabattstand zu kommen. Hinter 
Lockangeboten können sich also 
Versicherungslücken verstecken.

 
Empfehlenswerte Leistungen
Gründlicher über den eigenen Be-
darf nachzudenken, empfehlen die 

Punkten: Neuwerterstattung in Kas-
ko mindestens ein Jahr lang, auto-

Leihwagen im Ausland, Zahlung 
der Kasko auch bei grob fahrlässi-
ger Unfallverursachung, Teilkasko-
Deckung nach Unfall mit jeder Art 
von Tieren.

Daneben können auch passende 
Sonderrabatte und der Schaden-
rückkauf in Kasko wichtig werden, 
das heißt das Recht, eine Zahlung 
dem eigenen Versicherer erstatten 
zu dürfen, um eine Rabattrückstu-
fung zu vermeiden. Letztere kann 
nämlich über mehrere Jahre durch-
aus tausend bis dreitausend Euro 
Mehrkosten verursachen. Vorsicht 
ist auch angebracht, wenn für den 
‚alten’ Tarif ein Rabattschutz bei 
Haftpflicht- und Kaskoschäden 
vereinbart war und man jetzt zum 
vermeintlich günstigeren Angebot 
wechselt. Denn i. d. R. gilt der Ra-
battschutz nur bei dem Versiche-
rer, bei dem der Kunde dafür bisher 
gezahlt hat. ‚Billig, billig’ kommt 
dann im Nachhinein ziemlich teuer.

Das gilt insbesondere für Inter-
net-Vergleichsportale, die jedes 
Jahr mit Schnäppchenangeboten 
werben. Doch in den Online-Da-
tenbanken finden sich nur neue 
Kfz-Versicherungstarife. Dadurch 
können sie ihre Aufgabe des 

Vergleichens aber gar nicht erfül-
len. Denn viele Kunden wissen gar 
nicht, dass ihre ‚alten’ Verträge bei-
spielsweise noch bessere Rück-
stufungstabellen oder Rabattret-
ter haben. „Manche Versicherer 
bieten auch Kfz-Tarife auf Basis 
der individuellen Fahrweise an“, 
informiert Münch. „Bei diesen so-
genannten Kfz-Telematiktarifen 
werden Kunden zwar mit gerin-
gen Versicherungsprämien gelockt, 
müssen aber dafür ihren gesamten 
Fahrstil offenbaren. Hier sollte man 
sich genau überlegen, ob für eine 
geringere Prämie das individuelle 

offenbart wird.“
 
Frühzeitig informieren

können heute mehrere Vertrags-
varianten bieten, mit Ein- und Aus-
schlüssen operieren, „aber nicht mit 
allen Interessenten gleichzeitig in 
der letzten Novemberwoche lange 
Gespräche führen“, mahnt Münch 
zu frühzeitiger Orientierung. Ende 
November muss nämlich die Kün-
digung beim ‚alten‘ Kfz-Versicherer 
eingegangen sein, wenn man zu 
einem anderen wechseln will. Am 
wichtigsten ist dabei die Kenntnis 
der Entschädigungslücken. Die-
se sind meist gut versteckt und 
manchmal nur an fehlenden Be-
stimmungen im Kleingedruckten 
erkennbar. 5.000 bis 10.000 Eu-
ro können bei den Erstattungen 
leicht auf dem Spiel stehen, wenn 
man einfach zugreift, statt gründ-
lich zu prüfen.

Kontakt und mehr Infos:
Paul-Heinz Münch
Kemmannstraße 6
42349 Wuppertal
Tel. 02 02 / 405 77
info@muench-
versicherungen.de

Jährlich werden in Deutschland 
etwa 400 Milliarden Euro ver-
erbt – fast die Hälfte davon in 
Immobilien. Wem und wann das 
eigene Vermögen übertragen wer-
den soll, ist nicht nur angesichts 
dieser Summen eine schwierige 
Entscheidung. Sondern auch, weil 
eine Reihe an Wünschen und Um-
ständen zu berücksichtigen ist, 
wenn der Besitz von der einen 
Generation an die nächste geht. 

Die Neuauflage des Ratgebers 
„Richtig vererben und verschen-
ken“ der Verbraucherzentrale 
stellt alles Wissenswerte zu Tes-
tament, Schenkung, Vermächtnis 
und Erbvertrag vor – inklusive 
der neuen Regelungen zur steu-
erlichen Bewertung von vererbten 
Immobilien. 

Das A und O bei der Nach-
lassplanung ist eine Bestandsauf-
nahme: Für welche Vermögens-
gegenstände sind die Weichen 
für die Übertragung zu stellen? 
Was sehen die gesetzlichen Rege-
lungen vor? Ist es sinnvoll, Besitz 
schon zu Lebzeiten zu übertragen? 
Und nicht zuletzt: Welche steuer-
lichen Belastungen kommen auf 
die Nachkommen gegebenenfalls 
zu? Denn für das Finanzamt ist 
der Verwandtschaftsgrad entschei-
dend, wenn es Erbschaftsteuer 
und Steuerfreibeträge bemisst. 

Der Ratgeber lotst anhand von 
Fallbeispielen durch die verschie-
denen Konstellationen. Checklis-
ten helfen, die Vor- und Nachteile 
der jeweiligen Form der Vermö-
gensübertragung abzuwägen. 
Mustertexte bieten das notwendi-
ge Handwerkszeug, um die Nach-
lassregelung nach den eigenen 

Vorstellungen zu verfügen. Auch 
was zu tun ist, wenn der Erblasser 
nur Schulden hinterlässt, wird in 
einem eigenen Kapitel beleuchtet. 
Der Ratgeber „Richtig vererben 
und verschenken“ hat 208 Seiten 
und kostet 18,-Euro, als E-Book 

14,99 Euro. Bestellen kann man 
ihn unter www.ratgeber-verbrau-
cherzentrale.de oder Tel. 02 11 / 
38 09-555. Der Ratgeber ist auch 
in den Beratungsstellen der Ver-
braucherzentralen und im Buch-
handel erhältlich. 

Ratgeber „Richtig vererben 
und verschenken“ 

Neuauflage lotst zu aktuellen Regeln

Die Neuauflage des Ratgebers „Richtig vererben und verschenken“ ist ab 
sofort erhältlich. Foto: Verbraucherzentrale NRW

Sei es für kleinere Instandsetzun-
gen oder umfassende Renovie-
rungen – wer ein eigenes Haus 
besitzt, benötigt immer wieder 
einmal Handwerker. Gerade bei 
Reparaturaufträgen werden viele 
Absprachen per Handschlag be-
siegelt. Laut Erik Stange, Presse-
sprecher des Bauherren-Schutz-
bunds e.V. (BSB), kann damit 
aber Ärger vorprogrammiert sein. 
Mit schriftlichen Vereinbarungen 
werde Streitigkeiten über Inhalt 
und Umfang sowie über Termi-
ne für den Auftrag vorgebeugt.

Zahlung nach Arbeitsfortschritt
Besonders bei den Zahlungsver-
einbarungen sollten die Auftrag-
geber genau hinsehen, empfiehlt 
Stange. Das Bürgerliche Gesetz-
buch (BGB) räumt Handwerkern 
das Recht auf eine Abschlags-
zahlung ein, da sie mit Materi-
al- und Personalkosten in Vor-
leistung gehen – allerdings erst, 
wenn durch die Handwerkerleis-
tungen ein Wertzuwachs erreicht 
ist. Eine „Zahlung bei Auftrags-
bestätigung“ muss jedoch nicht 
akzeptiert werden. Zudem ist zu 
prüfen, ob die Höhe einer gefor-
derten Zahlungsrate tatsächlich 
dem Wert der erbrachten Leistung 
entspricht. Stange weist zudem da-
rauf hin, dass bei großen Umbau- 
oder Modernisierungsmaßnah-
men ein Verbraucherbauvertrag 
zustande kommt. In diesem Ver-
trag gehört zu den Pflichten von 
Handwerker und Auftraggeber 

ein Sicherungseinbehalt in Höhe 
von fünf Prozent der vereinbarten 
Gesamtvergütung.

Mängel schriftlich fixieren
Der Auftraggeber hat ein Recht 
auf mängelfreie Arbeit des Hand-
werkers. Bei umfangreicheren 
Maßnahmen lohnt es sich da-
her, einen Bausachverständigen, 
etwa einen BSB-Bauherrenbera-
ter, zur Abnahme hinzuzuziehen. 
Unter www.bsb-ev.de gibt es dazu 
mehr Infos und Beraterkontakte.

Diese Rechte haben 
Verbraucher bei 
Handwerkeraufträgen

Bei Handwerkerleistungen lohnt es sich, die Qualität und Mängelfreiheit der 
Arbeiten mit sachverständiger Hilfe zu überprüfen.
  Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund

Wenn der Maler zweimal klingelt

  

-
mine nicht hinnehmen
– im Voraus eine Fahrtkos-
tenpauschale festlegen
– wenn nicht anders verein-
bart, gelten: vor Ort übliche 
Stundensätze, geringere 
Stundensätze für Azubis 
und Angelernte
– gute Handwerker hinter-
lassen den Arbeitsplatz be-
senrein
– Mitnahme von Altgerä-
ten im Voraus vereinbaren
– für selbst verursachte 
Schäden muss Handwer-
ker aufkommen
— kein Pauschalpreis für 
Kleinteile.

Tipps für den  
Handwerkervertrag

Sie möchten eine Anzeige schalten?
Tel. 02 02 / 69 87 69 - 0 | info@row-verlag.de

Ronsdorfer Wochenschau – ZEITUNG für Ronsdorf seit 73 Jahren
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